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Wir empfehlen unsere einheimischen Betriebe

AXA Geschäftsstelle Susten
Bahnhofstrasse 4, 3952 Susten 

Früher für später
bereit
Vorsorgeberatung
Je früher Sie sich mit Ihrer Vorsorge befassen, desto einfacher 
können Sie spätere Einkommenslücken schliessen. Lassen Sie 
sich jetzt beraten und schauen Sie entspannt in die Zukunft.

Philipp Gsponer
Vorsorgeberater
079 471 09 92

Iwan Schmidhalter
Generalagent
078 604 14 34

Ivan Grand
Versicherungsberater
078 736 17 71

Roman Eyer
Versicherungsberater
078 232 14 21



3

Vorwort des Gemeinderates

Liebe Mitbürgerinnen  
Liebe Mitbürger  

Als neues und jüngstes Ratsmitglied freut es 
mich sehr, das Vorwort zu diesem Leuk Info 
verfassen zu dürfen.  

Das diesjährige Motto der Gemeinde ist  
«Heimat».  

Heimat wird von jedem Menschen sehr indivi-
duell interpretiert. Heimat kann ein Ort voller 
Zauber sein, ein Ort der Sicherheit und Gebor-
genheit. Heimat kann ein Ort sein, wo Erinne-
rungen erblühen und wo sich manch einer ein-
fach frei und trotzdem zugehörig fühlt. Anlässe 
der Gemeinde stärken meiner Ansicht nach 
das Zugehörigkeits- und Heimatgefühl.
.  
Diese Anlässe nahmen nach der Pandemie 
wieder zu. Die alljährlichen Begegnungsfeste 
«Galdinu» und «Feithieru», die ich organisieren 
durfte, wurden von zahlreichen MitbürgerIn-
nen besucht. Endlich durften wir uns wieder 
bei einem Glas Wein begegnen, zusammen 
lachen, uns austauschen, musikalische Unter-
haltung geniessen und tanzen. Ein herzliches 
Dankeschön auch an die Anwohner, die jeweils 
sehr hilfsbereit und verständnisvoll für solche 
Anlässe sind.  

Anfang Oktober fand der Tag der Jubilare statt. 
Auch dieser Anlass gehört zu unserer Heimat. 
Das Programm wurde etwas anders gestaltet 
als üblich, und man konnte auf der Grosslein-
wand diverse Fotos von vergangenen Anläs-
sen in der Gemeinde Revue passieren lassen. 
Ein Highlight dabei war bestimmt auch die 
Musikkapelle Schmidt Beat, die manch einen 
zum Mitsingen animierte. Es lag eine wunder-
bare Stimmung in der Luft, welche uns alle 
einander nähergebracht hat. Mit einem feinen 
Menü, gekocht vom Altersheim St. Josef in 
Susten, durften die Jubilarinnen und Jubilare 
einen schönen und geselligen Tag im Sosta 
verbringen. Beeindruckend waren für mich 
die vielen positiven Rückmeldungen unserer 
Gäste, welche sich in unserer Heimat sichtlich 
wohl gefühlt haben. 

Beim Neujahrsempfang hatte ich die Ehre, 
die Gäste zu begrüssen und nutzte die Gele-
genheit «Merci» zu sagen. Ich dankte für die 
Begegnungen, Anlässe, Gespräche und euer 
entgegengebrachtes Vertrauen. 

Heimat machen für mich auch die Vereine aus. 
Sie tragen viel zum sozialen Miteinander bei 
und leisten einen grossen Beitrag.  

Damit alles reibungslos läuft, braucht es viele 
Helfer im Hintergrund. Die Teams der Gemein-
deverwaltung, des Gebäudedienstes und des 
Werkhofs, die uns Tag für Tag bei unseren Auf-
gaben tatkräftig unterstützen, machen unsere 
Heimat ebenso lebenswert und wertvoll.  

Heimat ist nicht selbstverständlich. Ein Blick 
in die Nachrichten lässt uns schnell erkennen, 
dass viele Menschen heimatlos sind. Um un-
sere Heimat zu erhalten, sie zu verbessern und 
sie weiterhin zu geniessen braucht es jeden 
Mitbürger und jede Mitbürgerin. Gemeinsam 
schaffen und erhalten wir uns unsere Heimat 
in einer atemberaubenden Landschaft, welche 
uns einfach geschenkt wurde. 

Ich freue mich auf weitere Begegnungen bei 
vielen spannenden Veranstaltungen. Insbeson-
dere das Bezirksmusikfest am 10. Juni oder 
dem Theater «d` Rufiputtig», welches ab dem 
21. Juli mit der Uraufführung startet. 

Weitere Infos zu Veranstaltungen finden Sie 
auf der Homepage von Leuk Tourismus oder 
der Gemeinde Leuk.  
 
Viel Freude beim Lesen der neuen Ausgabe 
unserer Gemeindezeitung.  

Mit herzlichen Grüssen 

 
Stefan Tschopp 
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Leitbild

Wir sorgen für
eine hohe Wohn-

und Lebensqualität

Natur und Kultur
sind uns wichtig

Unsere 
Dienstleistungen

sind innovativ und 
auf die Bedürfnisse

der Bevölkerung
ausgerichtet

Wir sorgen für eine
nachhaltige Entwicklung

(ökologisch, 
ökonomisch und sozial)

Wir fördern 
attraktive 

Arbeitsplätze

Wir leben 
Solidarität

und stärken 
das WIR-Gefühl

6 1

4 3

25

1
1. Raumplanung zukunfts- und bedarfsorientiert umsetzen (2024)
2. Inventar historischer Gebäude homologieren (2024)
3. Zeitgemässes und aufeinander abgestimmtes  

Bildungs- und Betreuungsangebot bereitstellen (2024)
4. Infrastruktur erweitern (z. B. Trinkwasser, Hochwasserschutz 

Meretschi und Illgraben, Parkhalle Leuk-Stadt (2028))
5. Mobilität optimieren (z. B. Langsamverkehr,  

E-Bike-Station (2024))

2
1. Wander- und Bikewege unterhalten (2024)
2. Eidg. Ökovernetzungsprojekt fördern und unterstützen (2028)
3. «Alte Suste» renovieren und nutzen (2028)
4. Freizeit- und Kulturangebot ausweiten (2024)

3
1. Digitalisierung der Dienstleistungen (z. B. virtueller Schalter, 

Energiemessungen, Bauamt, Homepage (2028))
2. Regelmässige Bedürfnisbefragung der Bevölkerung (2024)
3. Neue Lernangebote für Erwachsene anbieten  

(z. B. Fernunterricht, Lernplattformen (2024))

4
1. Energiestadt Label «Gold» erreichen (2028)
2. Mitwirkung der Jugendlichen fördern  

(z. B. regionaler Jugendtreff, Vereine (2024))
3. Nachhaltigen Tourismus ausbauen (2028)

5
1. Arbeitsplätze mit hoher Wertschöpfung fördern  

(z. B. Areal altes Zeughaus Susten)
2. Attraktive Rahmenbedingungen für bestehende  

und neue Unternehmen schaffen
3. Gemeindenahe Betriebe erhalten  

(z. B. Rell, Forstregion Leuk, Polizei, Pfyn-Finges, u.a.)

6
1. Alters- und generationenübergreifende Projekte fördern  

und umsetzen (z. B. 60+ (2024))
2. Weiterentwicklung, Pflege von Austausch und 

Begegnungen (z. B. Begegnungsfeste, Tag der Jubilar:innen, 
Neuzuzüger:innen (2028))

3. Freiwilligenarbeit unterstützen und sichtbar machen (2024)

Leitbild 2021 – 2028
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Leitbild

Inventarisierung der Gebäude
Im Zusammenhang mit der Nutzungs-
planung wurden die Inventarisierung 
und Klassierung der Gebäude in den 
Untersuchungsperimeter von Leuk, 
Susten, Erschmatt, Brentschen und 
Unter Getwing in Auftrag gegeben. 
Die Fortsetzung und Fertigstellung 
der Inventarisierung und Klassierung 
der einzelnen Objekte wird 2023 
durchgeführt. Dafür werden die Ge-
bäude fotografiert, beschrieben und 
einer Bewertungsstufe zugeordnet, 
welche durch die Dienststelle für bau-
liches Erbe DIB des Kantons und dem 
Gemeinderat validiert werden. Die 
Bereinigung und Homologation der 
Inventare ist für 2024 geplant.

Bedeutung dieser Arbeit
Gebäude prägen unsere Umwelt und 
tragen zum Charakter eines Orts oder 
einer Region bei. Eine Auswahl von 
Gebäuden soll deshalb geschützt wer-
den. Voraussetzung für die Festlegung 
der schutzwürdigen Bauten ist eine 
gute Kenntnis des Baubestands und 
der Siedlungsentwicklung eines Orts.
Mit der Festsetzung der Schutzobjek-
te in Inventaren wird sichergestellt, 
dass bei späteren Entwicklungspro-
zessen die verschiedenen öffentli-
chen und privaten Interessen frühzei-
tig aufeinander abgestimmt werden 
können. Bei Planungs- und Bauprojek-
ten liefern Inventare wichtige Arbeits-
grundlagen und tragen wesentlich zur 
Rechtssicherheit bei. Sie ermöglichen 
Bauherrschaften die frühzeitige Ein-
schätzung und Klärung der Realisie-
rungsmöglichkeiten ihrer Bauvorha-
ben sowie den zuständigen Behörden 
eine rasche Entscheidungsfindung un-
ter Berücksichtigung aller Interessen. 
Die Aufnahmen der Schutzobjekte in 
einem Inventar bietet eine Übersicht 
über die bauhistorische Entwicklung 
der Gemeinde, ermöglicht den Ver-
gleich der Schutzobjekte und die Wer-
tung im Einzelfall und trägt damit zur 
Nachvollziehbarkeit von Entscheiden 
der Behörden bei.

1  Wir sorgen für eine hohe Wohn- und Lebensqualität
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Das Inventar dient den Gemeindebe-
hörden als nützliche Wissensquelle, 
denn es ermöglicht ihnen, für jede 
Baute deren Zustand, Qualität und Be-
deutung im lokalen Kontext genau zu 
bestimmen. Das Inventar ist eine Be-
standsaufnahme, in dem die denkmal-
schützerischen Merkmale der Objekte 
und deren Bedeutung im Kontext ihrer 
Umgebung beschrieben sind.

Ablauf der Inventarisierung
- Die Gemeinde informiert die 

Dienststelle für bauliches Erbe des 
Kantons DIB über die Absicht der 
Inventarisierung.

- Wahl eines Fachbüros
- Bestimmung des Untersuchungs-

perimeters
- Validierung durch die Dienststelle 

DIB des Kantons
- Information der Eigentümer über 

den Untersuchungsperimeter
- Objektblätter für alle Bauten  

im Untersuchungsperimeter
- Validierung der Objektblätter  

durch das DIB
- Validierung durch den Gemeinderat

Die Klassierung verleiht dem Inven-
tar Rechtswirksamkeit.

Ablauf der Klassierung
- Die Gemeinde gibt im Amtsblatt  

die öffentliche Auflage bekannt
- Einspracheverhandlung  

mit den Eigentümern
- Der Gemeinderat fasst einen  

Klassierungsbeschluss
- Wenn keine Beschwerden gegen 

den Klassierungsbeschluss erhoben 
werden, legt der Gemeinderat dem 
Staatsrat das vollständige Dossier 
zur Bestätigung vor.

Leitbild



7

Leitbild

Bewertungsstufen
- Stufe 1, Bauten und Objekte  

von nationaler Bedeutung
- Stufe 2, Bauten und Objekte  

von kantonaler Bedeutung
- Stufe 3, 4+ oder 4, Bauten und Ob-

jekte von kommunaler Bedeutung
- In Stufe 5, 6 oder 7 werden Bauten 

und Objekte eingestuft, deren denk-
malschützerischer Wert gering oder 
gar nicht vorhanden ist.

Die Unterschutzstellung bilden 
rechtliche Schranken für die Baubewil-
ligungspraxis. Mit der Bewertungsstu-
fe wird festgelegt, inwiefern ein Ge-
bäude umgebaut, erweitert oder auch 
abgerissen werden darf und welche 
Pflichten und Bedingungen (Schutz-
auflagen) in die Baubewilligung aufzu-
nehmen sind.

Ablauf des Verfahrens
In dieser dritten und letzten Etappe 
stellen die Gemeindebehörden die 
schützenswerten Objekte von kom-
munaler Bedeutung unter Schutz, in-
dem sie namentlich eine Teiländerung 
des BZR vornehmen. In dieser Pha-
se kann sichergestellt werden, dass 
die Nutzungsweisen und allfälligen 
Umbauten dieser Gebäude mit den 
Schutzzielen zu vereinbaren sind.

Aus Bauliches Erbe
Leitfaden für die Gemeinden des  
Kanton Wallis 2017.
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Aus der GemeindeverwaltungWir empfehlen unsere einheimischen Betriebe

RAUMPLANUNG, SIEDLUNGSGESTALTUNG 
UMWELTKOORDINATION,     BERATUNG,  AG 
 

Paul Metry, dipl. Ing. FH, Raumplaner FSU 
  lepmaG 5493-HC ,1 ireW

 

Tel +41 27 932 32 10            Fax: +41 27 932 32 71  
Mobile +41 79 230 57 29   Mail: areaplan@gampel.ch 

RAUMPLANUNG, SIEDLUNGSGESTATT LTLL UNG
UMWELTKOORDINLL ATION,     BERAA ATUNG,AA AG

Paul Metryrr , dipl. Ing. FH, Raumplaner FSyy U
lepmaG5493-HC,1ireW

Tel +41 27 932 32 10   Fax: +41 27 932 32 71 TT
Mobile +41 79 230 57 29   Mail: areaplan@gampel.ch 

ANGEBOT AN SPRECHSTUNDEN  
BEIM AMBULATORISCHEN ZENTRUM DER LEUKERBAD CLINIC

Rheumatologie: 
PD Dr med. Daniel  

Uebelhart 

Orthopädie: 
MUDr Peter  

Erdelsky 

Ernährung und TCM: 
Herr Philippe  

Gamondès 

allg. innere Medizin: 
Dr med. Antonin 

Dufek

Wir empfangen alle Patienten, unabhängig von der Versicherungsdeckung.
Sprechstunden nach Vereinbarung :   027 472 52 31 
Leukerbad Clinic - Willy-Spühlerstrasse 2 - 3954 Leukerbad

BESSER VERSICHERT MIT ZURICH.
Zurich, Generalagentur  
Pascal Zurbriggen
Sustenstrasse 26, 3952 Susten

Patrick Ruff
patrick.ruff@zurich.ch
079 434 87 14

Nicolas Murmann
nicolas.murmann@zurich.ch
079 753 85 60

ZURICH VERSICHERUNG.
FÜR ALLE, DIE WIRKLICH LIEBEN.

ZH 18513 Inserat Kundenberater GA Pascal Zurbriggen.indd   1 29.08.18   13:57
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Aus der Gemeindeverwaltung

Vereinigung Walliser Städte
Die Gemeinde Leuk ist Mitglied der «Verei-
nigung Walliser Städte», mit 4 Oberwalliser  
Gemeinden (Naters, Brig-Glis, Visp, Leuk) und  
5 Unterwalliser Gemeinden (Siders, Sitten, 
Martigny, St. Maurice, Monthey). 
In regelmässigen Treffen wird zu politischen 
und verwaltungstechnischen Themen ein  
Gedankenaustausch gepflegt. In Vernehmlas-
sungsverfahren werden im Namen der Verei-
nigung auch Stellungnahmen abgegeben. Als 
Präsident amtet Philippe Varone, Stadtpräsi-
dent von Sitten; Martin Lötscher hält das Amt 
des Vizepräsidenten inne. Am 25. November 
2022 konnte Leuk als kleinstes Mitglied die 
Gäste im Schloss Leuk empfangen und auf sei-
ne grosse Geschichte verweisen. Leuk kann 
eine wichtige Rolle als Verbindungsglied zwi-
schen Ober- und Unterwallis einnehmen. Vereinigung Walliser Städte mit Stadtpräsident/innen und Schreiber

Tourismus Leukerbad, Leuk und Guttet-Feschel
Die Vertreter der drei Tourismusorganisationen 
Leukerbad, Leuk und Guttet-Feschel arbeiten 
an einem Projekt zur engeren Zusammenar-
beit. Sie klären ab, inwieweit eine gemeinsame 
Markenführung gewünscht und möglich ist. 
Weiter ist das Interesse an einer Beteiligung an 
der «My Leukerbad AG» zu beurteilen, dem mit 
Abstand grössten Leistungsträger.

Der Gemeinderat stimmte der Weiterfüh-
rung des Projektes unter Leitung der Region  
Oberwallis RWO zu, ebenfalls einer Kosten-
beteiligung. Nebst den Grundlagen werden  
detailliertere Tourismus- Förderaktivitäten  
abgeklärt. Anschliessend haben sich die  
Gemeinden definitiv über eine gemeinsame Or-
ganisation und Markenführung auszusprechen. 
(lies auch Text auf Seite 39)

Inhalt 
Vorwort des Gemeinderates S.  3
Leitbild  S.  4
Aus der Gemeindeverwaltung S.  9
Aus der Burgerschaft  S. 17
Aus den Pfarreien  S. 18
Wir gratulieren  S.  23
Aus unseren Schulen  S.  24

Blickpunkt Leuk  S. 26
gesichter & geschichten S. 28
Einblicke hinter die Kulissen S. 30
Leuk Tourismus  S.  37
Stiftung Schloss Leuk S. 41
Aus unseren Vereinen S.  43
Diverses  S.  50

Forst-/Alpstrassen
Das Forst-/Alpstrassenreglement ist von der 
Urversammlung im Dezember 2022 angenom-
men worden; die Homologation durch den 
Staatsrat ist aber noch nicht erfolgt. Demzufol-
ge sind für dieses Jahr noch keine Fahrbewil-

ligungen in die Bachalpe, Meschleralpe, Alpe 
Chermignon und Obern/Galm notwendig. Die 
Einführung wird für’s Jahr 2024 vorbereitet, 
mit Fahrbewilligungen und Gebühren.
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Aus der Gemeindeverwaltung

Gastgewerbe: Teilrevision Gesetz
Die Teilrevision des Gastgewerbegesetzes ist 
seit dem 01. September 2022 in Kraft. Für die 
neuen Betriebsbewilligungen wie für die be-
stehenden Gastrobetriebe heisst dies, dass 
nebst den bisherigen Dokumenten, Strafre-
gisterauszug, Betreibungsauskunft, noch ein 
Handlungsfähigkeitszeugnis eingereicht wer-
den muss. Die Gastrobranche kennt derzeit 
eine grosse Restrukturierungsphase (Restau-
rants werden geschlossen und aufgegeben), 

so dass die neuen administrativen Hürden 
nicht unbedingt förderlich wirken. Dennoch ist 
diesen gesetzlichen Vorgaben nachzuleben. 
Die Gastrobetriebe in der Gemeinde wurden 
angeschrieben und informiert. Aufgrund der 
bisherigen unproblematischen Handhabung 
der Ausstellung von Betriebsbewilligungen 
wird sich diese neue Formalität in Zukunft in 
Normalität einfinden. 

Oberbannstrasse 
Die Sanierung der Oberbannstrasse in Leuk-
Stadt wurde von der Urversammlung vom 
16.12.2021 genehmigt, und zwar mit einem 
Kredit von CHF 1.5 Mio. Nach Eingang der 
Baumeisterofferten wurde klar, dass die Aus-
führung deutlich mehr kostet. Der Gemeinde-
rat beschloss daher:

• Am Projekt der Sanierung «Oberbann-
strasse» wird trotz Mehrkosten festgehal-
ten. Die Ausführung erfolgt mit Variante 4, 
d.h. Ausführung bis zur Abzweigung Strasse 
Martinsbrunnen.

• An der nächsten Urversammlung vom  
25. Mai 2023 wird ein Nachtragskredit von 
CHF 550'000.– beantragt.

• Zwischenzeitlich wird der Landerwerb «But-
tet» umgesetzt und die Plangenehmigung 
bei der kantonalen Dienststelle für Mobilität 
eingeholt. 

• Die Baumeisterarbeiten wurden der Fa. 
Gsponer AG, Bauunternehmung, 3922  
Stalden zum bereinigten Offertpreis von  
CHF 1'977'950.– inkl. MwSt. vergeben.  
Die Arbeitsvergabe erfolgt unter Vorbehalt 
der Zustimmung der Urversammlung vom 
25. Mai 2023 zum Nachtragskredit zur Sanie-
rung der Oberbannstrasse (CHF 1.5 Mio plus 
zusätzlich CHF 550'000.–).

• Der Start der Bauarbeiten wird auf den  
5. Juni 2023 angesetzt.

Personalessen 
Mit einem Corona Unterbruch von 3 Jahren 
konnte am 3. Februar 2023 anlässlich der 
Fasnachtseröffnung endlich wieder ein Per-
sonalnachtessen der Gemeindeverwaltung 
durchgeführt werden, und zwar im Restaurant  
Krone. Nebst den Gemeindeangestellten  

waren verschiedene Personen von Gemeinde-
diensten (Krisenstab, Gemeindegericht, Ein-
packerinnen Stimmmaterial) eingeladen.

Es konnte folgenden Jubilaren gratuliert wer-
den.
10 Jahre Esther und Thomas Grichting
 Alain Lötscher
15 Jahre Natascha Andres 
 Grand Gaston
 Rafaela Steiner 
 Lolita Frei
20 Jahre Ursula und Roland Steiner 
30 Jahre Martin Steiner
35 Jahre René Steiner
Pensionierung Heidi Müller

Die Jubilaren mit Präsident Martin Lötscher (rechts)
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Regionalpolizei RePoLL
Wie die Regionalpolizei Visp schon in den  
Medien kommuniziert hat, sind auch die  
Verantwortlichen der RePoLL der Ansicht, den 
Bereitschaftsdienst mit gemeinsamem Pikett  

im Oberwallis, während der Woche eine Pat-
rouille und am Wochenende zwei Patrouillen 
Nachtdienst, zusammen zu organisieren. 

2023 – Jahr der Heimat
Die Idee mit einem «Picknick auf der Turnmatte 
in Leuk-Stadt» findet am 25. Juni 2023 statt. 
Teilnehmer und Gäste bringen Verpflegung, 

Decken und gute Stimmung mit, so dass ein 
freundschaftlicher und geselliger Austausch in 
«unserer Heimat» abgehalten werden kann.

Aus der Gemeindeverwaltung

Leuk60+ Infos
Folgende Personen haben sich für eine Mitar-
beit im Vorstand der Projektgruppe bereit er-
klärt.
• Brunhilde Matter
• Rosmarie Tornare
• Collette Grünbaum
• Evelyne Pfammatter
• Reinhold Schnyder

Die Kommission ist ein Konsultativorgan für 
den Gemeinderat in Sachen Alterspolitik.

• Sie steht dem Gemeinderat in Sachen 
Altersarbeit/-politik als Beratungsgremium 
zur Verfügung und stellt Anträge (Budget 
u.a.) zuhanden des Gemeinderates.

• Sie fungiert als Relais zwischen Gemeinde-
rat und Akteuren, koordiniert Aktivitäten auf 
der Handlungsebene zwischen den Akteu-
ren von Leuk60+, steht mit den kantonalen 
Delegierten für Altersfragen in Kontakt.

• Sie gewährleistet die Kommunikation und  
Information für die Ansprechgruppen von 
Leuk60+.

• Sie greift aktuelle Anliegen und Themen zur 
Altersarbeit auf. Informiert / sensibilisiert 
durch geeignete Kanäle und Medien (Vorträ-
ge, Homepage, etc.) Gemeinderat und Be-
völkerung.

• Sie erstattet jährlich dem Gemeinderat einen 
Bericht und präsentiert einmal jährlich den 
Akteuren der Handlungsebene den Stand 
der Altersarbeit in der Gemeinde.

Rufibrücke
Im Rahmen der Kompensationsmassnahmen 
zur neuen Autobahn A9 ist geplant, eine neue 
Hängebrücke über den Rotten zu bauen. Der 
Gemeinderat sieht den Einbezug der Rufibrü-
cke als Fuss- und Wanderbrücke anstelle des 
Neubaus. Nach Gesprächen mit den A9-Ver-
antwortlichen wurde der historische Wert der 
Rufibrücke abgeklärt und bestätigt.
Die Lonza AG ist Eigentümer der Brücke, sie 
möchte diese der Gemeinde Leuk übertragen 
und schenken.

Die alte Rufibrücke beim Bahnhofgelände
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Aus der Gemeindeverwaltung

Leitung Tagesbetreuung 1H – 8H
Auf die Stellenausschreibung «Leitung Tages-
struktur (20 – 40 %)» haben sich mehrere Be-
werberinnen gemeldet. Nach Durchführung 
der Einzelgespräche wurde die Teilzeitanstel-
lung (20 %) von Frau Sidonia Mattmann, geb. 
1982, wohnhaft in Visp vorgenommen. 

Sie ist Trägerin eines Diploms in allg. Sozialer 
Arbeit und bringt Erfahrung im Bereich der Kin-
derbetreuung mit. Frau Mattmann wurde mit 
dem Aufbau der Tagesbetreuung beauftragt. 
Wir wünschen ein erfolgreiches Schaffen.

Verkehrssicherheit
Kürzlich fand eine Besprechung mit Vertre-
tern der kantonalen Dienststelle für Mobilität 
betreffs Anträgen um Verbesserung der Si-
cherheit auf Schulwegen, so z.B. mit Tempo 
30 innerorts, statt. Es wird zwischen «ver-
kehrsorientierten» und «siedlungsorientierten» 
Strassen unterschieden; d.h. auf Strassen mit 
hohem Verkehrsaufkommen und in dicht be-

siedeltem Gebiet, oder auf Strassen mit nied-
rigem Verkehrsaufkommen ausserhalb der 
Bauzone. Seit dem 01. Januar 2023 kann auf 
«siedlungsorientierten» Strassen vereinfacht 
ein Tempo 30 eingeführt werden, ohne auf-
wendiges Gutachten. Für die Feithierenstrasse 
im Speziellen werden derzeit Optionen geprüft.

Primarschulhaus Susten Sanierung
Die Sanierungsarbeiten laufen generell gut an 
und der Bauzeitplan sollte eingehalten werden. 
Für den Schulanfang 2023/2024 am 16. Au-
gust 2023 sollte das alte Schulhaus im neuen 
Glanz bezugsbereit sein. 

Auch die Baukosten sollten, trotz Teuerung und 
Lieferengpässen eingehalten werden können. 

Die offizielle Einweihung mit einem Begeg-
nungsfest ist auf den 27. August 2023 geplant.

Naturpark Pfyn-Finges
Es besteht seit vielen Jahren eine enge und  
erfolgreiche Zusammenarbeit zwischen 
dem Naturpark und der Gemeinde. An einer 
kürzlichen Sitzung fasste Dr. Peter Oggier 
das Wesentliche der heutigen Parksituation  
zusammen. Pfyn Finges ist als regionaler Park 
anerkannt und erhält derzeit über 1 Mio. Bun-
dessubventionen für eingereichte Projekte 
(z.B. Schulgarten Siders, Schafe/Ziegen im 
Pfynwald, Kompostierung statt Einkaufszent-
rum, u. a .m.).
Im Rahmen des Zusammenarbeitsvertrages 
mit der Gemeinde Leuk wurden in den letzten 
Jahren erfolgreich verschiedene Projekte  
umgesetzt, als letztes die Trockenstein- 
mauer-Sanierung beim «Rumelingweg» ober-
halb Leuk-Stadt.

Trockensteinmauer beim «Rumelingweg» 
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Baugesetz: neue Vorgabe
Die Übergangsbestimmungen des kantonalen 
Baugesetzes Art. 40 sind nicht mehr in Kraft. 
Das Baugesetz verlangt nun eine ausgewie-
sene Qualität der Planverfasser bei der Bau-
gesucheingabe. Planverfasser müssen seit 
dem 01.01.2023 eine höhere Ausbildung im 
Bauwesen vorweisen. 
Mit Ausnahme von unbedeutenden Bauten 
und Anlagen müssen die Baupläne erstellt 
worden sein:
a) von einem Inhaber eines Bachelor- oder 

Masterabschlusses im Bauwesen, insbe-
sondere einer Eidgenössischen Technischen 
Hochschule, einer Fachhochschule oder ei-
ner als gleichwertig einzustufenden Schule;

b) von einem Inhaber eines Diploms einer  
Höheren Fachschule für Technik (HF) im  
Bereich des Bauwesens;

c) von einem Inhaber eines eidgenössischen 
Meisterdiploms oder eines eidgenössischen 
Fachausweises, der im Bereich des Bauwe-
sens tätig ist;

d) von einer im Berufsregister REG A, B oder C 
eingetragenen Person.

Unbedeutende Bauten und Anlagen sind Bau-
vorhaben, welche keiner besonderen archi-
tektonischen, wissenschaftlichen oder tech-
nischen Kenntnisse bedürfen und nur einen 
minimalen Einfluss auf die äussere Erschei-
nung und die bauliche Grundstruktur haben; 
die Kosten des Bauvorhabens können ein Ne-
benkriterium darstellen.
Insbesondere als unbedeutende Bauten und 
Anlagen gelten:
a) ein alleinstehendes Gartenhaus mit einer 

Grundfläche von maximal 10 Quadratmeter 
und einer Höhe von maximal 3 Meter;

b) kleine Umgebungsarbeiten ohne wesentli-
che Veränderung des bestehenden Bodens;

c) ein Schornstein;
d) die Änderung der Farbe einer Baute;
e) ein Dachfenster;
f) die Installation einer Solaranlage, welche 

dem Meldeverfahren unterliegt. 

Das Hochbauamt der Gemeinde Leuk bittet 
um Kenntnisnahme und Anwendung.

eBill
Die Gemeinde Leuk bietet schon seit längerem 
allen Personen die papierlose Rechnung an.
eBill steht kurz für «elektronische Rechnung» 
und kann direkt mittels E-Banking bezahlt wer-
den. Mit Bezahlung der Rechnungen via E-
Banking sparen Sie nicht nur Zeit, denn diese 
Zahlungsvariante ist auch praktisch, sicher und 
umweltschonend.

Ihre Vorteile
• Bequem: Keine Referenznummern mehr ab-

tippen
• Schnell: Per Mausklick prüfen und bezahlen
• Papierlos: PDF statt Papier
• Kontrollierbar: Bei Bedarf per Mausklick ab-

lehnen
• Sicher: Geschützte Übermittlung

Anmeldung für eBill
• Loggen Sie sich ins E-Banking Ihrer Bank 

oder von Postfinance ein.

• Aktivieren Sie den Service «eBill» unter dem 
gleichnamigen Menüpunkt.

• Wählen Sie «Gemeinde Leuk» in der Liste 
der Rechnungssteller aus, um sich anzumel-
den.

Wichtige Hinweise
• Nur der Schuldner/die Schuldnerin der jewei-

ligen Gebühr kann für sich eBill aktivieren. 
Schuldner und Schuldnerinnen der Gebüh-
ren tragen folglich selber die Verantwortung 
für die Aktivierung von eBill.

• Aktivierung von eBill für Drittpersonen ist 
nicht möglich (z.B. bei einer Vertretungsad-
resse).

Weitere Informationen zu eBill finden Sie unter 
www.e-rechnung.ch. Bei Fragen stehen wir 
Ihnen gerne zur Verfügung.

Aus der Gemeindeverwaltung
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Wir empfehlen unsere einheimischen Betriebe

Ihre globale Bank mit
regionalem Charakter
 Wir heissen Sie willkommen bei 
 UBS in Susten

UBS Switzerland AG
Sustenstrasse 21
3952 Susten
027 474 96 00
ubs.com/schweiz

© UBS 2019. Alle Rechte vorbehalten.

Gerne beraten wir Sie nach Vereinbarung auch
ausserhalb der Öffnungszeiten.

34293-Inserat Leukinfo-75x95mm-2019-03-04-02.indd   1 04/03/2019   12:00

Sustenstrasse 3
3952 Susten

Tel. 0274731800

Clementine Bregy
dipl. Podologin HF

Susten 027 / 473 44 44      Raron 027 / 934 15 15

Garage Satellit
3953 Leuk-Stadt

DDIIAAGGNNOOSSEE--, , SSEERRVIVICCEE- - UUNND D RREEPPAARRAATTUURRAARRBBEEIITTEEN N 
FFÜÜR R AALLLLE E MMAARRKKEENN

renato@garagesatellit.ch
Tel. 027 473 12 01
Fax 027 473 35 28

Dominique Russi, Versicherungs- und Vorsorgeberater
M 079 530 70 21, dominique.russi@mobiliar.ch

Generalagentur Oberwallis
Roland Lüthi 
Alte Simplonstrasse 19, 3900 Brig
T 027 922 99 66, oberwallis@mobiliar.ch
mobiliar.ch

Büro Region Leuk
Sustenstrasse 3, 3952 Susten
T 079 530 70 21

Unverhofft kommt oft. 
Wir sind immer für Sie da.
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Arbeitsvergaben und Beiträge
Der Gemeinderat hat vom Oktober 2022 bis April 2023 folgende grössere Arbeiten,  
Aufträge und Beiträge vergeben

Primarschulhaus Susten, Sanierung und Erweiterung
Bodenbelag Holz Parkett Bösch GmbH, Wallenwil CHF 132'770.—
Deckenverkleidung Holz Imboden Partner GmbH, Raron CHF 444'296.—
Garagentore für Turnhalle Metallbau Pfaffen GmbH, Agarn CHF 16'830.—
Grundreinigung Sauber Solution, Susten CHF 7'662.—
Treppenlift Meico + Co. AG, Niedergösgen CHF 18'982.—
Verdunkelung Aula Baumgartner Storen GmbH, Visp CHF 21'693.—
Bäume fällen Patricio Borter, Unterems CHF 6'500.—
Mobiliar Kindergarten Embau AG, Rüti CHF 15'878.—
Tische Aula / Mittagstisch Embau AG, Rüti CHF 16'491.—
Metalldecke Küche Lambada SA, Sitten CHF 7'000.—

Regionalschulhaus Leuk-Stadt
Baumpflege Patricio Borter, Unterems CHF 3'412.—
Ersatz Lamellenstoren Südseite Elektro Lumen, Susten CHF 5'152.—
Ersatz Lamellenstoren Südseite Baumgartner Storen, Visp CHF 25'447.—

Werkhof
Hochdruckreiniger Robert Aebi, Leukerfeld CHF 3'900.—
Anschaffung Ersatz Pick Up Garage Satellit CHF 52'920.—
Verbrauchsmaterial Robert Aebi, Leukerfeld CHF 4'662.—

Kantonstrassen
Belagsarbeiten Feithieren- und Sustenstrasse Voweg AG, Visp CHF 49'994.—

Gemeindestrassen
Oberbannstrasse Gsponer AG, Bauunternehmung CHF 1'977'950.—
Fussweg Getwing Fantoni AG, Brig CHF 44'171.—
Beleuchtung Fussweg Getwing Elektrohüs AG CHF  4'321.—

Gemeindebüro
Telefonzentrale ersetzen Bouygues AG, Brig CHF 14'255.—
Neueinrichtung Büro EG Nord Furnicon, Gamsen CHF 4'604.—

Wasserversorgung
Sanierung Verteiler Illalpe Etertub AG, Bilten CHF 25'108.—
Sanierung Brunnenstube Reinart Etertub AG, Bilten CHF 22'266.—
Schachtabdeckungen Fasa SA, Ardon CHF 22'617.—
Brunnenstube Reinard Wyssen Strassenunterhalt AG, Susten CHF 15'512.—
Verteilschacht «untere Illalpe» Mathieu Bau GmbH, Agarn CHF 38'849.—

Verschiedenes 
Rufibrücke, Bewertung des hist. Wertes Mivelaz Philippe, Bussigny CHF 1'062.—
HWS Illgraben, Ausbaggern Saguschleif Theler AG Bauunternehmung CHF 21'912.—
HWS Meretschibach, Verl. Leitdamm geofomer igp AG, Brig CHF 3'927.—
EDV-Informatik, Wartung Server Auftrag OCOM AG, Brig CHF 3'704.—
Kanalisation Messung von Sauberwasser Stebatec AG, Brügg CHF 17'331.—
Wassermessung zum Wässerwasser Rittmeyer AG, Baar CHF 9'941.—
Lawinenschutz Erschmatt Interv.plan Geoplan Ag, Steg CHF 5'902.—
Zentrum Sosta, Bepflanzung 2 Bäume Valvert Gartenbau AG, Susten CHF 3'519.—
Friedhof Susten, Heckenplfanzen Valvert Gartenbau AG, Susten CHF 33'146.—

Stand: Gemeinderat, 18.04.2023

Aus der Gemeindeverwaltung
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Ihr Experte für den Kauf 
und Verkauf von  
Immobilien in der Region!  
Elmar Mathieu 

CH-3952 Susten, T +41 79 252 61 27 

remax.ch 
Immobilien 

 

RE/MAX Oberwallis, Sustenstrasse 6

Isabella & Stéphane Kellenberger

Wir feie
rn

nach TerminvereinbarungWeindegustation

10 Jahre

Leuk-Stadt www.vindoeuvre.ch

für
Vin Suisse 2014

Prix Vinissimo
am Grand

“to die for”den Gamay
Prix du

Rooky of the by Gault MillauYear 2016

Unter
Vinumdurchgewählt Gault Millau

den 150 besten der Schweiz
&
Kellereien

Beratung | Verkauf | Installation | Service | Vermietung 

WEINBAUMASCHINEN & GERÄTE
GARTENGERÄTE & Zubehör | Saatgut & Dünger
ELEKTRO-Fahrzeuge

Mechanische Werkstätte

Pletschenstrasse 97 | CH-3952 Susten | +41 (27) 473 14 60 | info@waltherag.ch

waltherag.ch
Mit Onlineshop

CATERING & 
HOCHZEITEN 

WIR BRINGEN UNSER
RESTAURANT ZU DIR 

WWW.RELAISBAYARD.CH
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Aus der Burgerschaft

Gezielt bewässern und Wasser sparen
Am Samstag, 28. Januar 2023, fand die or-
dentliche Burgerversammlung zum St. Karls-
tag statt. Die Burgerinnen und Burger wurden 
zur Gedächtnismesse zum Gedenken der ver-
storbenen BurgerInnen in die Pfarrkirche von 
Leuk-Stadt eingeladen.

Im Anschluss ging die ordentliche Burgerver-
sammlung in der Burgerstube des Rathauses 
über die Bühne. In einer Schweigeminute wur-
de an die verstorbenen Burgerinnen und Bur-
ger gedacht. Burgermeister Adalbert Grand 
informierte die Anwesenden über die Um-
stellung des Bewässerungssystems der Re-
ben auf das Tropfsystem Goute à Goute, die 
Neuverteilung der Burgerlöse und das CO2-
Waldsenke-Projekt. Die Rebparzellen rund 
um die Ringackerkapelle und die Rebparzelle 
neben dem Schlosshotel werden auf Goute à 

Goute umgestellt, weil damit die Reben gezielt 
bewässert und zudem Wasser eingespart wer-
den könne, führte der Burgermeister aus.

Die Jahresrechnung 2022 mit einem Ertrags-
überschuss von Fr. 203'428.39 sowie das Bud-
get 2023 mit einem Ertragsüberschuss von  
Fr. 88'230.– wurden von der Burgerversamm-
lung genehmigt. Zudem stimmten die Anwe-
senden der erleichterten Einbürgerung von 
Nicole Schnyder und 13 Gesuchen um Aner-
kennung zu. 

Als nächste Anlässe stehen am 7. Oktober die 
Obst- und Gemüseabgabe sowie am 12. No-
vember der Wimdertrunk mit einem Referat 
von Ralf Grand über Energie und den Neubau 
der Staumauer Grimsel auf dem Programm.

Die Rebparzellen rund um die Ringackerkapelle sowie neben dem Schlosshotel werden mit dem Tropfsystem Goute à Goute ausgestattet.



18

Fastnachtspredigt 
«Was macht, dass ich so fröhlich bin?» fragt 
der wortgewandte Kabarettist Hanns Dieter 
Hüsch und antwortet sogleich: «Weil mich 
mein Gott das Lachen lehrt.» Wir alle brau-
chen Zeiten, in denen die Unbeschwertheit im 
Vordergrund steht. Heiterkeit und Fröhlichkeit, 
Frohsinn und Humor gehören zur Lebenskunst 
des glaubenden Menschen. 

Freude gehört zur Grundstimmung des glau-
benden Menschen, weil er um die Kraft der  
Erlösung weiss. In diesem Sinn gab es auch  
im Jahr 2023 wiederum an einem Wochenen-
de in allen vier Pfarreien eine heitere, fröhliche 
Fastnachtspredigt zu hören, welche alle Gläu-
bigen zum Lachen, Schmunzeln und Nachden-
ken einlud. 

Besuch in der Abtei St. Maurice
Im Jahr 2015 hat die Gemeinde Leuk - mit ei-
ner stattlichen Delegation bestehend aus Ge-
meinderat, Seelsorgeteam, Zuavenregiment, 
Lehrpersonen und Schulkindern - letztmals die 
Abtei St. Maurice besucht. Dank dem Impuls 
von Staatsrat Roberto Schmidt kam die Idee 
auf, einen solchen Besuch zu wiederholen. 
Dieser fand am 23. März 2023 statt. Unter Fan-
farenklängen überbrachte man den Augustiner 
Chorherren wiederum 1 500 Deziliter besten 
Messwein aus dem sonnigen Leuk. 

Als kleiner Hinweis dafür, dass sie ja nicht ver-
gessen, immer wieder mal für die Anliegen der 
Leuker Bevölkerung zu beten. Nach den fest-
lichen Ansprachen bot sich den OS-Schülern 
die Gelegenheit, das Museum mit seinem 
Tresor anzusehen. Seinen Schluss fand dieser 
eindrückliche Tag mit einer feierlichen Andacht 
in der Basilika.

10 Jahre Priester: «Sehr dankbar»
Mit grosser Freude darf Pfarrer Daniel Noti 
mitteilen, dass er in diesem Jahr sein 10-jäh-
riges Priesterjubiläum feiern kann. «Ich wurde 
am 9. Juni 2013 von Bischof Norbert Brunner 
zum Priester geweiht und durfte am 16. Juni 
2013 in Visp meine Primiz feiern. 
Noch heute sind mir diese Gnadentage in leb-
hafter und schöner Erinnerung. Ich bin sehr 
dankbar, dass mich der Herr all die Jahre hin-
durchgeführt und begleitet hat», schreibt er 
und fährt fort: «In all dieser Zeit habe ich er-
fahren, dass Er, der mich in Seinen Dienst ge-
rufen hat, trägt, und dass ich getragen bin von 
den Menschen, zu denen ich gerufen wurde. 
Das erfüllt mich mit grosser Dankbarkeit. Ich 
bin gerne Priester, und ich bin es gerne in der 
Region Leuk. Und so möchte ich mit euch, den 
Menschen, mit denen ich auf dem Weg sein 
darf, feiern und danken. 
Ich lade alle herzlich ein zu einem gemein-
samen Festgottesdienst am Sonntag, den  
18. Juni 2023, in der Ringackerkapelle ein. In 
der Vorfreude auf diesen festlichen Tag ent-
biete ich allen beste Segenswünsche: Euer  
Pfarrer Daniel Noti.»

Aus den Pfarreien

Vor zehn Jahren wurde Daniel Noti zum Priester geweiht:  
«In schöner Erinnerung».
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Aus den Pfarreien

Geistliche Worte beim Neujahrsempfang 
Die Gemeinde Leuk beginnt ihr Jahr stets mit 
einem Neujahrsempfang. Hierbei hat auch die 
Pfarrei die Möglichkeit, sich mit einem geist-
lichen Wort an die Anwesenden zu wenden. 
In seiner Ansprache erwähnte Pfarrer Dani-
el Noti, dass jedem Menschen ein Passwort 
innewohnt, welches es im Lauf des Lebens 

zu entdecken gilt. Im Unterschied zu den 
Passwörtern für den Bankautomaten und das  
Internet lässt sich dieses besondere Wort 
nicht verlieren, sondern immer wieder neu  
entdecken, auch im Jahr 2023. Denn es steckt 
in jedem ganz tief drin.

Sternsingen in der Region Leuk
Jeweils in der ersten Schulwoche im Januar 
ziehen Sternsinger der Primarschule Leuk-
Stadt/Susten durch Leuk-Stadt, Susten, Er-
schmatt und Guttet-Feschel. In königlichen 
Gewändern geht es von Haus zu Haus, um 
die Weihnachtsbotschaft singend und erzäh-
lend weiterzutragen. Die Sternsingeraktion am  
10. und 12. Januar 2023 fand zugunsten der 
Stiftung «Nachbar in Not» statt. Der Einsatz 
der SchülerInnen war sehr erfolgreich. Insge-
samt kamen Fr. 9'000.– zusammen. 

Einsegnung des neuen Feuerwehrlokals 
Anlässlich der diesjährigen Agathafeier vom  
5. Februar wurde das neue Feuerwehrlokal 
der Stützpunktfeuerwehr Region Leuk einge-
segnet. 
Dieser Festtag begann mit einer heiligen  
Messe, welche musikalisch vom Kirchenchor 
St. Theresia umrahmt wurde. 
Am Schluss dieser liturgischen Feier wurde  
allen Gläubigen der Blasiussegen erteilt. 
Anschliessend waren alle von der Gemeinde 
Leuk zum Begegnungsfest eingeladen. 

Sternsinger im Einsatz für «Nachbar in Not».

Pfarrer Daniel Noti segnet das neue Feuerwehrlokal ein.
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Ihr Fahrschulcenter –

Die beste Wahl, wenn's ums Fahren geht!

«Gsundheit»
3953 Leuk-Stadt | Tel: 027 473 10 68 | apotheke.schlosspark@ovan.ch

1959–2019
www.pfa� en.com

YVES ZEN RUFFINEN | CH-3952 Susten-Leuk | www.lapinede.ch
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Velosegnung
Der Frühling kommt und die Velosaison geht 
wieder los. Dieses Jahr will man sich von Gott 
alle grossen und kleinen Velos segnen lassen, 
damit dieser Segen uns auf allen Touren und 
Ausflügen begleitet. 
Diese Segnung findet in Zusammenarbeit 
mit dem Veloclub Elite Susten am Sonntag,  
21. Mai 2023, statt. Um 10.30 Uhr wird der 
Gottesdienst in der Pfarrkirche Susten gefei-
ert, anschliessend findet um circa 11.15 Uhr  
auf dem Kirchplatz die Segnung der Velos statt. 

Brotsegnung im St. Josef
Am Gedenktag der Heiligen Agatha von  
Catania wird in vielen Pfarreien Brot gesegnet, 
so auch in diesem Jahr wiederum im Alters-, 
Pflege- und Behindertenheim St. Josef in  
Susten. 
So versammelte sich die gesamte Küchen-
mannschaft zusammen mit der Direktion am 
frühen Vormittag des 3. Februar 2023 in der Kü-
che. Mit passenden Worten und dem entspre-
chenden Brotsegen verstand es Pfarrer Daniel 
Noti, allen die Heilige Agatha näherzubringen. 
Diese schöne Tradition wurde seinerzeit von 
Heimpfarrer Johann Imoberdorf ins Leben ge-
rufen. 
Dieser Brauch, der daran erinnere, wie kostbar 
und wertvoll Brot ist, möge noch lange gepflegt 
werden, heisst es aus dem St. Josefsheim. 

Highlights aus dem Frauenbund Leuk und Susten
Mitte Januar starteten wir mit dem Karaoke 
Abend ins verbleibende Vereinsjahr. Mit einer 
kleinen Gruppe gesangsfreudiger und enga-
gierter Frauenstimmen verbrachten die Anwe-
senden einen lustigen und kurzweiligen Abend 
im Restaurant Krone von Leuk-Stadt. Ein Dan-
keschön an dieser Stelle auch an Christine und 
Alain für die Unterstützung.
Unter dem Motto «Die goldenen 20iger» ent-
stand der diesjährige Fasnachtsabend. Mit ei-
nem lustigen Sketch begeisterte der Vorstand 
die extravagant schön gekleideten Vereins-
frauen im Schloss Leuk. Für alle anwesenden 
Mitglieder vom Kreis junger Mütter und dem 
Frauenbund Leuk und Susten war es ein gol-
dener Abend.
Therese Zenhäusern vom ZET erzählte am 
Vortrag zum Thema «Sexuelle Übergriffe bei 
Kindern und Jugendlichen» was wichtig ist im 

Umgang mit Betroffenen. Dabei teilte sie uns 
mit, wie wichtig es ist, Kinder und Jugendliche 
in ihrem Erlebten zu begleiten. Sie zeigte Mög-
lichkeiten auf, welche Anlaufstellen es gibt und 
wo Hilfe und Unterstützung geholt werden 
kann. Zum Beispiel bei der Opferhilfe, beim 
ZET und der Polizei.
Die GV findet im Anschluss an die Messe, wel-
che dieses Jahr am 6. Juni 2023 in der Kirche 
von Susten stattfindet, um 20.00h im Foyer 
vom Sosta statt. Alle Anwesenden sind zum 
anschliessenden Apéro herzlich eingeladen. 
Der Vorstand freut sich auf eine zahlreiche 
Frauengruppe.

Und falls wir auch dein Interesse am Gesche-
hen vom Frauenbund geweckt haben, so mel-
de dich bei einem unserer Mitglieder oder beim 
Vorstand unter der Nummer 079 373 39 73.

Die Velosegnung findet am 21. Mai in Susten statt.

Pfarrer Daniel Noti: Das Brot wird gesegnet.

Aus den Pfarreien
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ElectronicPartner

Elektro, TV, SAT, Telematik 

Bahnhofstrasse 14
3946 Turtmann

Tel. 027 932 25 66
Fax 027 932 28 75
info@locherundco.ch

www.ep-locher.ch

Kantonsstrasse 8
3952 Susten

Tel. 027 473 28 88
Fax 027 473 28 88
tv@locherundco.ch

EP:Locher & Co

Leander  079 417 54 32 Marco  079 656 75 51

 

Camping / Restaurant  
Bella-Tola GmbH 
 
Waldstrasse 133 / Postfach 171 
CH – 3952 Susten 
 
Camping: +41 (27) 473 14 91 
Restaurant: +41 (27) 473 14 06 
 +41 (79) 632 07 80 
E-Mail: info@bella-tola.ch 
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Bella-Tola GmbH 
 
Waldstrasse 133 / Postfach 171 
CH – 3952 Susten 
 
Camping: +41 (27) 473 14 91 
Restaurant: +41 (27) 473 14 06 
 +41 (79) 632 07 80 
E-Mail: info@bella-tola.ch 

 

Camping / Restaurant  
Bella-Tola GmbH 
 
Waldstrasse 133 / Postfach 171 
CH – 3952 Susten 
 
Camping: +41 (27) 473 14 91 
Restaurant: +41 (27) 473 14 06 
 +41 (79) 632 07 80 
E-Mail: info@bella-tola.ch 

Wir gratulieren

Wir gratulieren zum Geburtstag
Vom  1. Juni bis 31. August 2023 können in un-
serer Gemeinde folgende Mitbürgerinnen und Mit-
bürger einen hohen Geburtstag feiern:

80 Jahre 
Genovefa Steiner 12.08.1943 Erschmatt
René Wecker 17.08.1943 Leuk Stadt
Markus Bayard 20.08.1943 Susten

85 Jahre 
Anna-Maria Berthoud 23.06.1938 Susten
Anton Locher  24.06.1938 Susten
Aldo Ambiel 02.07.1938 Leuk Stadt
Riccarda Pfaffen 20.07.1938 Susten
Hanna Ambiel 28.07.1938 Leuk Stadt
Leo Amacker 29.07.1938 Leuk Stadt
Myranda Kippel 30.08.1938 Susten

90 Jahre 
Liliane Possa 06.06.1933 APH Sierre
Gertrud Schnyder 12.07.1933 Erschmatt

91 Jahre 
Elisa Grand 24.01.1932 Leuk Stadt
Heinrich Gsponer 05.08.1932 Susten
Karl Witschard 18.08.1932 Susten

92 Jahre 
Helmut Kühnhanss 04.08.1931 Leuk Stadt
Ferdinanda Grand 23.08.1931 APH Guttet-Feschel

93 Jahre 
Hilda Grand 16.07.1930 Leuk Stadt

96 Jahre 
Monika Prumatt 15.06.1927 APH Steg

97 Jahre 
Martha Wyssen 22.06.1926 Leuk Stadt

Paul Pfammatter, 09.01.1933 

Josef Hugo, Erschmatt 15.03.1933Getrud Witschard, 08.12.1932

Wir gratulieren unseren 90-Jährigen
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Aus unseren Schulen

Endlich wieder ...
Nachdem das Schülerparlament der OS Leuk 
im Dezember 2020 keinen traditionellen Weih-
nachtsmarkt abhalten konnte, waren Freude 
und Spannung umso grösser, als im Dezem-
ber 2021 und 2022 unter den üblichen Schutz-
massnahmen die Idee «OS Leuk für Kinder-
hilfsprojekt» wieder umsetzen zu können.

Alle Schülerinnen und Schüler leisteten ihren 
Beitrag zum erfolgreichen Verkauf: In den 
Hauswirtschaftsstunden wurden Biskuits fleis-
sig gebacken und in den Kunststunden Weih-
nachtskarten kreativ hergestellt. So konnte das 
Schülerparlament anfangs der Adventszeit an 
den Standorten Leuk-Stadt, Susten und Agarn 
ihre Ware für den guten Zweck anbieten. Wie 
in der Vergangenheit war die Begeisterung bei 
den Vorbeikommenden gross und so war zur 
Mittagszeit fast alles ausverkauft.

Da noch ein weiterer Verkaufsbetrag vom  
Dezember 2019 aufgrund der Corona-Ein-
schränkungen nie hatte übergeben werden 
können, war eine stolze Summe von Fr. 1'460.– 
zusammengekommen. 

Das Schülerparlament hat sich beraten und 
kam zum Schluss, das Geld im Wallis überge-
ben zu wollen und gerne wieder einmal der 
Kinderabteilung im Spital Visp. 

Dazu wurde zum Anfang des laufenden Schul-
jahres eine Delegation aus vier Schülerinnen 
und Schülern sowie ihre verantwortliche Leh-
rerin Julia Rühle sehr gastfreundlich und inte-
ressiert empfangen. 

Es kam zu einer feierlichen Geldübergabe mit 
dem Direktor Dr. Hugo Burgener und dem 
Chefarzt der Kinderabteilung Dr. Simon Fluri. 
Sie bedankten sich bei der OS Leuk für ihren 
Einsatz und ihre Spendierfreudigkeit gegen-
über dem Spital. Dr. Fluri berichtete den An-
wesenden, dass er das Geld für die Verschö-
nerung der Krankenzimmer seiner kleinen 
Patienten und Patientinnen verwenden werde. 
Durch den direkten Kontakt zum Spital und der 
Bewusstheit, wie sinnvoll das erarbeitete Geld 
benutzt wird, war die Motivation gross, in die 
Planung des nächsten Weihnachtsmarktes zu 
gehen.

Geldübergabe in der Kinderabteilung des Spitals in Visp.
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IHR PARTNER 
FÜR DAS BAD

FÜR DAS IDEALE BAD,
DIREKT ZU SAB!

sab-steg.ch

Kippel AG
Industriestrasse 53
3952 Susten
027 473 11 87
info@kippelag.ch
kippelag.ch

ALLES BLEIBT ANDERS.

Gemeinsam besser: 
Die Schmid Mechanik GmbH ist 
jetzt Teil der Huppenkothen Familie. 
Unsere neue Filiale Huppenkothen Wallis!

Huppenkothen Baumaschinen AG
Industriestrasse 42  |  3952 Susten
T +41 27 473 31 67  |  F +41 27 473 47 83 
susten@huppenkothen.com 
www.huppenkothen.com

Wir empfehlen unsere einheimischen Betriebe
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Blickpunkt Leuk
Eintauchen in die Leuker Sportgeschichte

Im Buch «Sportgrössen der 
Gemeinde Leuk» lassen sieben 
einheimische Sportvereine ihre 
Grössen hochleben.

«Sport macht Spass und hält ge-
sund, weckt Emotionen und 
beschert viele unvergessliche Mo-
mente», schreibt der Leuker René 
Wecker. Er muss es wissen. Hol-
te er sich als Leichtathlet doch 
Schweizer und Walliser Meister-
titel, engagierte sich Jahrzehnte
lang tatkräftig beim Turnverein 
Leuk-Susten und ist immer noch 
sportlich unterwegs.
«Sport kann eine wichtige Rol-
le für die Verbesserung des Le-
bens jedes Einzelnen spielen, ja, 
nicht nur des Einzelnen, 

sondern von ganzen Gesellschaf-
ten» zitiert Martin Lötscher den 
einstigen UNO-Generalsekretär 
Kofi  Annan (1938 – 2018). Auch 
der Leuker Gemeindepräsident 
weiss bestens, was Sport mit 
sich bringt: Er startete seine Eis-
hockey-Karriere seinerzeit beim 
EHC Leukergrund, bewies sein 
Können später in der Nationalliga A 
und der Schweizer Nationalmann-
schaft. Auch für ihn gehören sport-
liche Aktivitäten immer noch zum 
Alltag.

Welche Bedeutung René Wecker 
und Martin Lötscher dem Sport zu-
messen, lässt sich in einem neuen 
Buch nachlesen: «Sportgrössen der 

Gemeinde Leuk». 
Martin Lötscher ver-
leiht seinen Gedanken im 
Vorwort Ausdruck, René 
Wecker tut dies in seinen 
Dankesworten. 

Zwischen Vor- und Dankesworten 
liefern Porträts von sieben Leuker 
Sportvereinen spannenden Lese-
stoff: Der Turnverein Leuk-Susten, 
Links Leuk Golfresort, Veloclub 
Elite und der EHC Leukergrund 
sowie der FC Leuk-Susten, der 
Tennisclub Leuk-Susten und der 
Trialclub Illgraben sind es, die in 
diesem 130-seitigen Buch in Wort 
und Bild ihre Geschichte hochleben 
lassen. 
Was diese Vereine – nebst dem 
Sport – verbindet: Sie haben alle 
Grössen hervorgebracht, die auf 
nationaler und internationaler Ebe-
ne für Furore sorgten.

Warum sich René Wecker enga-
gierte?
Als Initiant von «Sportgrössen der 
Gemeinde Leuk» hat sich René 
Wecker mächtig ins Zeug gelegt. 
Warum er dies tat? In der zweibän-
digen Jubiläumsschrift «1500 Jahre 
Leuk» sei nur der Turnverein Leuk-
Susten erwähnt worden, obschon 
auch andere Leuker Sportvereine 
mit nationalen und internationalen 
Titeln aufwarten können, schreibt 
René Wecker und fi ndet: «Solche 
Fehler konnte man nicht stehen 
lassen, denn viele Sportler anderer 
Vereine waren enttäuscht.»
So animierte er die Verantwort-
lichen von sieben Sportvereinen, 
Beiträge über ihre Geschichte zu 
verfassen und diese mit Bildmate-
rial zu bereichern. Und gewann die 
Gemeinde Leuk für dieses Buch-
projekt: Sie übernahm das Patronat. 
Was René Wecker mit Bedauern zur 
Kenntnis nehmen musste: Der Ski-
Club Bergfreund Susten Leuk ver-
zichtete auf ein Mitmachen. Es sei 
schade, dass die ausgezeichneten 

Bekanntschaft mit der Geschichte von sieben 
Leuker Sportvereinen schliesst, wer sich die-
ses Buch zu Gemüte führt.
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Blickpunkt Leuk

Leistungen Leuker Wintersport-
lerinnen und -sportler – wie bei-
spielsweise jene von Rabea Grand 
oder Dionys Kippel – in diesem Buch 
unerwähnt bleiben müssten, hält er 
dazu fest.

An Erfolgen mangelt es nicht
Wer sich «Sportgrössen der Ge-
meinde Leuk» vertieft, schliesst 
Bekanntschaft mit der Vergangen-
heit und Gegenwart der sieben Ver-
eine, erfährt viel von den Erfolgen, 
welche Leuker Sportlerinnen und 
Sportler einfuhren. Doch wie es im 
Leben nun mal ist, gab und gibt es 
immer wieder auch Probleme zu 
überwinden, Niederlagen einzuste-
cken und diese zu überwinden. Und 
immer wieder waren und sind es 
Persönlichkeiten, welche mit Fach-
wissen und Herzblut, mit Können 
und Leidenschaft für Leichtathle-
tik oder Velofahren, Kunstturnen 
oder Eishockey, Fussball, Tennis, 
Golf oder Trial zu begeistern wuss-
ten und wissen. Erwähnt seien hier 
nur Namen wie Alexander Wyssen, 
Gilbert Cina und Albin Bovet. Und 
wenn wir schon bei Namen sind – 
hier einige, welche in ihren Spar-

ten schweizweit für Furore sorg-
ten: Bernhard Locher und Reinhold 
Schnyder schrieben im Kunstturnen 
Geschichte, Rudolf Andereggen 
und Paul Wecker taten dies in der 
Leichtathletik; der EHC Leuker-
grund lieferte mit Martin Lötscher, 
Aldo Zenhäusern und Egon Locher 
– um hier nur drei Namen zu nennen 
– 25 Spieler für die höchsten Ligen 
des Schweizer Eishockeys, auch 
die Nationalmannschaft profi tierte 
davon; und dass der Trialclub Elite 
auf nationaler und internationaler 
Ebene Spuren hinterliess – Oskar 
Walter und Hein Schnyder sind zwei 
der zahlreichen Illgraben-Fahrer, 
die verantwortlich dafür zeichne-
ten.
Klar, es gäbe noch hier weitere 
Sportgrössen zu erwähnen. Auf 
diese stösst, wer sich «Sport-
grössen der Gemeinde Leuk» zu 
Gemüte führt. Verraten sei hier nur 
eines: Es sind nicht wenige.

Wo ist das Buch erhältlich?
Versierte Kenner der Materie sind 
es, welche die Geschichte ihrer 
Vereine in Worte kleideten. Sie 
warfen ihren Blick nicht nur in Ver-

gangenheit und Gegenwart, son-
dern auch in die Zukunft. Was dem 
Buch einerseits einen dokumenta-
rischen Wert verleiht, zum andern 
aber auch darlegt, welche Bedeu-
tung dem Vereinswesen zukommt. 
Gerade in Vereinen «werden die 
Mitglieder schon in jungen Jahren 
von Werten und Sozialkompetenzen 
geprägt, von denen sie zeitlebens 
nicht nur im Sport, sondern auch 
im Alltag und in der Gesellschaft 
profi tieren können», bemerkt denn 
auch Gemeindepräsident Martin 
Lötscher in seinen Grussworten.
Dankbar zeigt sich Initiant René 
Wecker – gegenüber der Gemeinde 
Leuk genauso wie gegenüber allen 
Verantwortlichen der sieben Sport-
vereine, welche für «Sportgrössen 
der Gemeinde Leuk» recherchiert 
und geschrieben haben. «Bestimmt 
kann man sich freuen über die Er-
gänzung zur Jubiläumsschrift», 
spannt er den Bogen zu «Blickpunkt 
Leuk» und fi ndet: «Sie wird hof-
fentlich alle begeistern.» Ein Dank 
gebührt auch der Aebidruck AG, 
welche sich mit viel Einsatz fürs Zu-
standekommen dieses Sportbuchs 
ins Zeug legte.
Den Leuker Sportvereinen «gelang 
und gelingt es immer wieder, gross-
artige Triumpfe ins Rampenlicht 
der Öffentlichkeit zu rücken», hält 
Martin Lötscher fest. Und dankt 
dem Initianten René Wecker dafür, 
dass er durch dieses Buch «viele 
wunderschöne Momente wieder 
aufl eben lässt.» 

Erhältlich ist «Sportgrössen der 
Gemeinde Leuk» zum Preis von 
Fr. 35.– bei den sieben Sportverei-
nen, der Gemeinde Leuk sowie bei 
Leuk Tourismus. 

Text: Lothar Berchtold

515–2015

«Sport beschert viele unvergessliche Momente», fi ndet René Wecker.
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gesichter und geschichten
Der neue Botschafter
Die jungen Jahre in Susten
Aufgewachsen ist der neue 
Botschafter in Susten. In seiner 
Kindheit hat er viel Zeit mit seinen 
Hobbys verbracht. Schon mit 4 Jah-
ren entdeckte er sein erstes Hobby, 
das Geräteturnen. Als Lötscher die 
Primarschule in Susten besuchte 
fi ng er, neben dem Geräteturnen, 
auch mit dem Fussballspielen an. 
Die Zeit mit seinen Teamkollegen 
auf dem Fussballplatz zu stehen, 
schätzte er sehr. Auf seine gesamte 
Kindheit in Susten schaut er gerne 
zurück, da sie mit vielen grossarti-
gen Erinnerungen gefüllt ist.

Berufl iche Laufbahn
Nach seiner obligatorischen Schul-
zeit ist Lötscher nach Brig gezogen
und hat dort die Banklehre mit 
Berufsmatura bei der UBS absol-
viert. Nach einem erfolgreichen 
Abschluss erhielt Lötscher die 
Möglichkeit, ein zweijähriges Nach-
wuchsförderungsprogram der UBS 
in Bern zu beginnen. Über diese 
Möglichkeit freute sich Lötscher 
sehr und zog somit nach Bern. Zwei 
Jahre später konnte er das Nach-
wuchsprogram erfolgreich been-
den und blieb bei der UBS tätig. 
Lötscher wollte jedoch noch eine 
weitere Ausbildung absolvieren 
und reduzierte deshalb sein Ar-
beitspensum von 100 % auf 60 %. So 
konnte er im Jahr 2005 sein berufs-
begleitendes Bachelorstudium an 
der Berner Fachhochschule begin-
nen. Das Studium dauerte 4 Jahre 
und er erhielt im Sommer 2009 sein 
Bachelor in Betriebsökonomie 
mit Vertiefung in «Banking und Fi-
nance». Nach fast zehn Jahren 
bei der UBS, suchte Lötscher eine 
neue berufl iche Herausforderung. 
So wechselte er im Jahr 2009 in die 
Vermögensverwaltung. 

Er arbeitete bei der OLZ, einem grö-
sseren Vermögensverwalter in der 
Region Bern. Nach 13 Jahren bei 
der OLZ und einer zusätzlichen Wei-
terbildung als «Chartered Financial 
Analyst» wechselte Lötscher an-
fangs 2023 zur Ascaro Vorsorge-

stiftung. Hier ist er nun seit einigen 
Monaten für den Bereich Kapitalan-
lagen mitverantwortlich.

Seine eigene kleine Familie
Lötscher lebt mit seiner Lebenspart-
nerin Claudia und seinem 2.5 Jahre 

Joël Lötscher und seine Familie 

Ehemaliges Fussballteam 
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gesichter und geschichten
altem Sohn in Zollikofen. Die Fa-
milie steht für ihn an erster Stelle. 
Seit einiger Zeit hat Lötscher sein 
Arbeitspensum vom 100 % auf 80 % 
reduzieren können. Durch diese Re-
duktion hat er mehr Zeit für seine 
Familie. Die arbeitsfreie Zeit nutzt er 
meist für seinen Sohn. «Wir machen 
einen richtigen Vater-Sohn-Tag», 
lacht Lötscher. Jedoch gewann er 
nicht nur mehr Zeit für seinen Sohn 
und seine Familie, sondern auch für 
seine Freizeitbeschäftigungen wie 
Sport oder Gartenarbeit. 

Sein Herzensprojekt
Die kleine Familie ist häufi g in Leuk 
anzutreffen. Die Gründe hierfür sind 
oft unterschiedlich; Treffen mit der 
Familie und Verwandtschaft oder 
Geburtstage. Der jedoch wohl häu-
fi gste Grund für die Reise nach Leuk 
sind die Weinreben. Gemeinsam mit 
Freunden, Bekannten und Familie 
hat der Verein «Satellites of Love» 
gegründet. Sie besitzen mehrere 
Hektar Reben oberhalb von Leuk. 
Das Ziel ist es, die Weinreben so na-

türlich und biologisch wie möglich 
anzubauen und zu pfl egen. Seit dem 
letzten Jahr verarbeiten sie den 
Grossteil der Ernte zu Naturwein. 
Diese Vinifi zierung ist ein neuer 
und ein eher noch unerfahrener 
Bereich für alle. «Für mich sind die 
Reben ein richtiges Herzensprojekt. 
Sie brauchen viel Zeit, Wissen und 
vor allem körperliche Arbeit.» fügt 
Lötscher noch hinzu. 

Botschafter 
Lötscher fühlte sich geehrt, als 
er als Botschafter 2023 angefragt 
worden ist. Er musste nicht lange 
überlegen und hat direkt zugesagt. 
Für ihn ist es eine grosse Freude, die 
Gemeinde Leuk nach aussen zu ver-
treten. Jedoch ist dieser Titel für ihn 
nicht nur auf ein Jahr beschränkt. 
Dank seines grossen Engagement in 
den Weinreben hat er immer wieder 
die Möglichkeit, Freunden und Be-
kannten die vielseitige Umgebung 
der Leuker Gemeinde zu zeigen. 

Text: Nadja Kuonen

Joël Lötscher 

 5. April 1983 

 Zollikofen (BE)

 Asset Manager bei der
 Ascaro Vorsorgestiftung

 Lebenspartnerin Claudia 
 und Sohn Levi

Lötscher bei der Arbeit in den Weinreben 
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Einblicke hinter die  Kulissen!
«Fast alle Leute sind nett ...»
Das Team im Gemeindebüro: Wo Teamwork Regie führt sowie Abwechslung geschätzt wird.

Teamwork spielt im Sport genauso 
erste Geige wie in der Arbeitswelt. 
Sie tut dies auch im Leuker Gemein-
debüro. Wie wir uns kürzlich bei un-
serem Besuch überzeugen konnten.

Ein Montagmorgen im Eingangsbe-
reich des Leuker Gemeindebüros. 
Dort treffen wir Sandrine Roten, 
stellvertretende Gemeindeschrei-
berin, Natascha Andres, Sach-
bearbeiterin, Manuela Schnyder, 
administrative Mitarbeiterin, sowie 
die Lernende Alketa Podrimaj und 
den Praktikanten Mischa Schnyder. 
Nicht dabei sein kann Elia Lötscher: 
Auf dem Programm des lernenden 
Mediamatikers steht an diesem Tag 

Schule. Die hat selbstverständlich 
Vorrang.
Um zehn Uhr öffnet der Schalter, 
also haben wir eine Stunde davor 
abgemacht. Wie kam es, dass die 
Gemeinde ihre Arbeitgeberin wur-
de? Was gefällt ihnen an ihrer Ar-
beitsstelle gut und was weniger? 
Haben sie Wünsche an ihren Arbeit-
geber und die Bevölkerung, also ihre 
Kundschaft? Um derartige Fragen 
soll sich das Gespräch drehen.

Abwechslung und Flexibilität sind 
zwei Trümpfe
Natascha Andres machte seinerzeit 
ihre Lehre bei der Gemeinde Leuk. 
«Einige Jahre war ich dann anders-

wo beschäftigt, 2008 kehrte ich 
hierher zurück», erzählt sie. Warum 
sie dies tat? «Die Arbeit auf der Ge-
meinde ist abwechslungsreicher als 
jene, der ich in der Privatwirtschaft 
nachging; ausserdem habe ich hier 
bessere Bedingungen und mehr 
Flexibilität, erklärt sie und betont: 
«Zudem wusste ich, dass wir hier 
ein gutes Team sind.» Eine Ansicht, 
welche die ganze Runde mit einem 
Lachen quittiert, eine Meinung, der 
alle zustimmen. 
Was denn Sandrine Roten – die 
stellvertretende Gemeindeschrei-
berin arbeitet seit 2022 bei der Ge-
meinde Leuk – an ihrer Arbeitsstelle 
besonders gefällt? «Die Arbeit ist 

Die Sachbearbeiterin Natascha Andres, der Praktikant Mischa Schnyder, die administrative Mitarbeiterin Manuela Schnyder, die Lernende Alketa 
Podrimaj und die stellvertretende Gemeindeschreiberin Sandrine Roten (von links) sind sich einig: «Die Gemeinde Leuk ist eine gute Arbeitgeberin.»
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Einblicke hinter die  Kulissen!
überaus vielseitig, ich habe dabei in 
verschiedenen Bereichen zu tun», 
bringt sie ihre Ansicht auf den Punkt.
Sie erhalte hier eine «gute Grund-
ausbildung», betont Alketa Podri-
maj. Im nächsten Jahr schliesst sie 
ihre dreijährige Lehre ab. Gross ist 
die Zufriedenheit auch bei Mischa 
Schnyder. Er weiss nicht nur die 
Abwechslung zu schätzen, son-
dern auch die Flexibilität, die hier 
herrscht. Dass er fürs Mittagessen 
heim nach Guttet fahren kann – dies 
ein grosser Pluspunkt. Wie den bei-
den jungen Menschen der Start im 
Gemeindebüro in Erinnerung ge-
blieben ist? «Ich war schon etwas 
aufgeregt, hatte eine gute Portion 
Respekt vor dem, was mich da er-
wartet. Doch ich wurde überaus gut 
aufgenommen», blickt Alketa Podri-
maj zurück. Vor Stellenantritt mache 
man sich schon so einige Gedanken, 
meint Mischa Schnyder und fi ndet: 
«Nervös war ich schon.»

Was, wenn neue Ratsmitglieder 
kommen?
Manuela Schnyder verbringt einen 
Drittel ihrer 100 Prozent-Stelle in 
dieser Runde. «Eine angenehme 
Zusammenarbeit» sei, was sie dabei 
erlebe. Ob die «erfahrenen Kräfte» 
denn jeweils zu spüren bekommen, 
wenn neue Ratsmitglieder Einzug 
halten? «An meiner Arbeit ändert 
so etwas nicht viel. Wer neu im Rat 
Einsitz nimmt, kommt zu Beginn 
vielleicht öfters mit Fragen vor-
bei», antwortet Natascha Andres. 
Eine Erfahrung, welche Manuela 
Schnyder bestätigen kann. 
Wird die Arbeit Thema, fällt auf: Alle 
in der Runde betonen und schätzen 
die Abwechslung und das kollegiale 
Verhältnis untereinander. 
Die Gemeinde sei eine gute Arbeit-
geberin, betonen sie denn auch. 
«Müsste ich aufzählen, was mir hier 
nicht gefällt – ich wüsste nicht, was 

sagen», bemerkt Alketa Podrimaj.
«Personalwesen, Mitarbeit in Ver-
waltungsgeschäften, Lohnbuch-
haltung, Mitarbeit in Projekten wie 
der Aufbau der Tagesbetreuung, 
sind nur vier Beispiele für die Viel-
seitigkeit, welche Sandrine Roten 
in ihrem Arbeitsalltag erlebt. «Ein-
wohnerkontrolle, AHV-Zweistelle, 
Betreibungen, Schalterdienst» sind 
vier der verschiedensten Bereiche, 
in denen Natascha Andres tätig ist. 
Und wie es denn so ist hinter dem 
Schalter? Wird man da nicht ab 
und zu auch angeschnauzt? «Fast 
alle Leute sind nett – einige manch-
mal auch etwas weniger. Unange-
nehme Situationen gibt es recht 
selten», heisst es aus der Runde. 
Wie ist denn das Verhältnis zu den 
verschiedenen Mitgliedern des Ge-
meinderats? «Man hat zwar nicht 
mit allen regelmässig etwas zu tun, 
doch die Zusammenarbeit erlebe ich 
als angenehm», zeigt sich Manuela 
Schnyder zufrieden. Was auch die 
anderen in dieser Runde betonen.
Also gibt es nichts zu bemängeln – 
oder andersrum gefragt: Was wür-
den sie im Betrieb ändern, wenn sie 
dies könnten? «Da die Gemeindever-
waltung eine breite Aufbaustruktur 
aufweist, sind die Zuständigkeits-
bereiche manchmal vermischt. Dies 
kann bei Anfragen oder Geschäften 
zu Doppelspurigkeiten führen», so 
erklärte Sandrine Roten mögliche 
Verbesserungen. «Ja, in diesem Mo-
ment fragt man sich, wer ist nun für 
diese Angelegenheit zuständig?», 
ergänzt Natascha. «Eine genaue Zu-
weisung der Geschäfte erleichtert 
die Bearbeitung und den Ablauf».

Sie sind sozusagen wunschlos 
glücklich
Welchen Wunsch das «Gemeinde-
büro-Team» die Adresse der 
Gemeinde hätte? «Mehr Lohn», ant-
wortet Natascha Andres und lacht. 

«Nein, im Ernst: Mir kommt kein 
Wunsch in den Sinn.» Wie es bei 
Sandrine Roten aussieht? «In abseh-
barer Zeit wird es einige Wechsel 
geben: Präsident Martin Lötscher 
wird gehen, Gemeindeschreiber Urs 
Mathieu auch. Also geht viel Erfah-
rung verloren. Dass diese Wechsel 
gut über die Bühne gehen, ist was 
ich mir wünsche», führt sie aus. 
Und was wünscht sich der Rest 
der Runde der Gemeinde? Manuela 
Schnyder zeigt sich ebenso zu-
frieden wie Alketa Podrimaj und 
Mischa Schnyder. Alle also wunsch-
los glücklich.
Über kurz oder lang den Job wech-
seln – kein Thema? «Eines Tages von 
hier wegzugehen und anderswo zu 
arbeiten – das kann ich mir eigent-
lich nicht vorstellen. Einen idealeren 
auf meine jetzige Lebenssituation 
als Mutter abgestimmten Job fi nde 
ich wohl eher nicht», betont 
Natascha Andres. Die Runde nickt. 
Als sie vor gut einem Jahr diese 
Stelle angetreten habe, «wusste ich 
nicht, wie umfangreich mein Auf-
gabengebiet sein wird», berichtet 
Sandrine Roten. Nun habe sie einen 
überaus abwechslungsreichen und 
herausfordernden Job, «in dem es 
mir nie langweilig wird.»
Ob sie denn auch einen Wunsch 
an die Bevölkerung haben – dies 
die Schlussfrage an das «Gemein-
debüro-Team». Stellvertretend für 
das Quintett antwortet Natascha 
Andres: «Fehler können immer und 
überall vorkommen. Auch bei uns. 
Wenn dies also passiert, versuchen 
Sie bitte uns mit Verständnis entge-
genzutreten und fragen Sie bei uns 
nach. Wir haben immer ein offenes 
Ohr für unsere Bevölkerung und 
schätzen den Austausch mit ihr», 
sagt sie. 

 
Text: Lothar Berchtold

Einblicke hinter die  Kulissen!
«Fast alle Leute sind nett ...»
Das Team im Gemeindebüro: Wo Teamwork Regie führt sowie Abwechslung geschätzt wird.

Teamwork spielt im Sport genauso 
erste Geige wie in der Arbeitswelt. 
Sie tut dies auch im Leuker Gemein-
debüro. Wie wir uns kürzlich bei un-
serem Besuch überzeugen konnten.

Ein Montagmorgen im Eingangsbe-
reich des Leuker Gemeindebüros. 
Dort treffen wir Sandrine Roten, 
stellvertretende Gemeindeschrei-
berin, Natascha Andres, Sach-
bearbeiterin, Manuela Schnyder, 
administrative Mitarbeiterin, sowie 
die Lernende Alketa Podrimaj und 
den Praktikanten Mischa Schnyder. 
Nicht dabei sein kann Elia Lötscher: 
Auf dem Programm des lernenden 
Mediamatikers steht an diesem Tag 

Schule. Die hat selbstverständlich 
Vorrang.
Um zehn Uhr öffnet der Schalter, 
also haben wir eine Stunde davor 
abgemacht. Wie kam es, dass die 
Gemeinde ihre Arbeitgeberin wur-
de? Was gefällt ihnen an ihrer Ar-
beitsstelle gut und was weniger? 
Haben sie Wünsche an ihren Arbeit-
geber und die Bevölkerung, also ihre 
Kundschaft? Um derartige Fragen 
soll sich das Gespräch drehen.

Abwechslung und Flexibilität sind 
zwei Trümpfe
Natascha Andres machte seinerzeit 
ihre Lehre bei der Gemeinde Leuk. 
«Einige Jahre war ich dann anders-

wo beschäftigt, 2008 kehrte ich 
hierher zurück», erzählt sie. Warum 
sie dies tat? «Die Arbeit auf der Ge-
meinde ist abwechslungsreicher als 
jene, der ich in der Privatwirtschaft 
nachging; ausserdem habe ich hier 
bessere Bedingungen und mehr 
Flexibilität, erklärt sie und betont: 
«Zudem wusste ich, dass wir hier 
ein gutes Team sind.» Eine Ansicht, 
welche die ganze Runde mit einem 
Lachen quittiert, eine Meinung, der 
alle zustimmen. 
Was denn Sandrine Roten – die 
stellvertretende Gemeindeschrei-
berin arbeitet seit 2022 bei der Ge-
meinde Leuk – an ihrer Arbeitsstelle 
besonders gefällt? «Die Arbeit ist 

Die Sachbearbeiterin Natascha Andres, der Praktikant Mischa Schnyder, die administrative Mitarbeiterin Manuela Schnyder, die Lernende Alketa 
Podrimaj und die stellvertretende Gemeindeschreiberin Sandrine Roten (von links) sind sich einig: «Die Gemeinde Leuk ist eine gute Arbeitgeberin.»
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Wir empfehlen unsere einheimischen Betriebe
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Tagesbetreuung Leuk & Susten für die 1H – 8H
Seit August 2022 werden im neuen Primar-
schulhaus in Susten Kinder der 1H – 6H un-
terrichtet. Mit Beendigung der Sanierung des 
alten Schulhauses in Susten wird die KITA 
dort im Sommer 2023 ihre Räumlichkeiten 
beziehen. Ab diesem Zeitpunkt wird auch das 
Tagesbetreuungsangebot für die Primarschule 
Susten neu ausgerichtet. 
Die Kinder der 1H – 6H werden im Schulhaus 
Susten in der schulfreien Zeit betreut. Der Mit-
tagstisch wird in der umgebauten Aula des 
Primarschulhauses Susten angeboten. Die 
Schulkinder der 7H und 8H werden weiter-
hin im Kinderdorf Leuk zu Mittag essen. Die 
Tagesbetreuung wird am Montag, Dienstag, 
Donnerstag und Freitag von 06.30 bis 18.00 
Uhr geöffnet sein. Die kostenpflichtigen Mo-
dule können nach individuellen Bedürfnissen 
einzeln gebucht werden und richten sich nach 
den offiziellen Unterrichtszeiten der Schule.
Bei allen Modulen sind Hauptmahlzeiten und 
Zwischenmahlzeiten inklusive; diese werden 
in der Mensa (ehemalige Aula) eingenom-
men. Zudem stehen der Tagesbetreuung ein 
weiterer Raum im Erdgeschoss des neuen 

Schulhaustrakts sowie das Schulhausareal für 
die Freizeitgestaltung zur Verfügung. Nach Ver-
fügbarkeit können weitere Räumlichkeiten wie 
die Turnhalle, Mal- und Werkräume mitgenutzt 
werden.
Das Betreuungsteam hat den Anspruch, auf 
die individuellen Bedürfnisse der Kinder einzu-
gehen. Jedes Kind soll sich wohl fühlen, alle 
sollen viel Zeit für freies Spielen, Basteln, Ma-
len und Bewegen zur Verfügung haben. Zwi-
schendurch finden auch angeleitete Projekte 
und Spiele statt. Es wird immer die Möglich-
keit geben, dass die Kinder sich zurückziehen 
können. Für die Hausaufgaben wird es ein ru-
higes Zeitfenster nach dem Unterricht geben. 
Auch am Mittag besteht die Möglichkeit, in 
ruhiger Umgebung die Hausaufgaben zu erle-
digen. Das Betreuungsteam bietet keine Nach-
hilfe an, die Kinder müssen ihre Hausaufgaben 
weitgehend selbstständig erledigen können. 
Weitere Informationen und Auskünfte sind un-
ter: www.schulregion-leuk.ch
sowie Sidonia Mattmann, 
Leiterin Tagesbetreuung, 
sidonia.mattmann@leuk.ch erhältlich.

Aus unseren Schulen

«Erf(K)indertag»
Am ersten Tag nach den Ferien durften die 
6 – 8H von Guttet-Feschel nach Martinach an 
die «Your Challenge». Bevor die Schülerinnen 
und Schüler die Berufsmesse besuchen durf-
ten, konnten sie am Vormittag am «Erf(K)in-

dertag» experimentieren. Hier bauten sie ein 
Hand-Elektrizitätswerk, durften tüfteln und 
das Material verbrauchen. Was Allen grossen 
Spass bereitete.

«Heidi’s Wunderland»
Wer kennt sie nicht, die wahre Geschichte von 
Johanna Spyri? Nun besucht «Heidi» die Schu-
le in Guttet-Feschel und erzählt ihre Geschich-
te. Die Kinder stellen sich zwei bestimmten 
Fragen:  Was ist Tradition und was wünsche 
ich mir für meine Zukunft. Als Wunsch an die 
Erwachsenen malen die Kinder ihre Zukunfts-
vorstellungen auf Holzpfähle. Diese Pfähle 
werden zur Eröffnung des Sonnenberger Kul-
turweges 2023 als Land-Art-Kunst-Teilprojekt 
«Heidi’s Wunderland» ausgestellt.
Alle Kinder, die nach Guttet-Feschel kommen, 
haben einen Wunsch offen, den sie in den 
Briefkasten der Kinderwünsche, neben den 
bunten Pfählen, einwerfen können. Ihre und 
die Wünsche der Kinder von Guttet-Feschel 
werden über einen QR-Code sichtbar. Kreativität ausleben macht Spass.
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SPEZIALIST FÜR UMBAUTEN: 
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info@schnyder-montagen.ch · O79 417 12 93
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Zeljka Sedlarevic
Verkaufsberaterin
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3952 Susten
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zeljka.sedlarevic@css.ch

CSS Versicherung • INTRAS • ARCOSANA 

Versicherung

www.css.ch  

Dipl.- Ing. Max Braun
A  R  C  H  I  T  E  K  T

M.: 076 428 7817
T.:027 474 6114
max.braun@me.com
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Aus unseren Schulen

Woche gegen Rassismus
Im Zusammenhang mit der 14. Ausgabe der 
Wallis Woche gegen Rassismus (20. – 26. März) 
besuchte die Schulsozialarbeit viele Schulklas-
sen, um über Rassismus zu sprechen. Mit den 
3 bis 5H-Klassen wurde darüber gesprochen, 
was an Rassismus unfair ist und wie sie ihre 
Schulkameradinnen und –kameraden, welche 
noch am Deutsch lernen sind, im Schulalltag 
unterstützen und mehr einbinden können. Die 
6 bis 8H-Klassen setzten sich mit Alltagsras-
sismus auseinander und erfuhren, was sie sel-
ber konkret dagegen tun können. 

Sicher im digitalen Raum unterwegs
Welche Videos, Bilder, Sprachnachrichten und 
Nachrichten darf oder kann man eigentlich 
pos ten? Worauf muss man achten, damit man 
sich nicht strafbar macht? Welche Anliegen 
bespricht man per Chat oder Messenger, am 
Telefon oder in einem persönlichen Gespräch? 
Welche Informationen gibt man im Internet 
von sich preis? Wie funktioniert das Beloh-
nungssystem im Hirn und was hat das mit On-
linespielen und dem Handy-Entsperren zu tun? 
Und sind Gratis-Onlinespiele wirklich gratis 
oder bezahlt man in einer anderen Währung?

All diese und noch weitere Fragen können die 
Kinder der 5 bis 8H-Klassen der Schulregion 
Leuk mit Sicherheit beantworten. Gemeinsam 
mit der Schulsozialarbeit konnten sie nämlich 
ihr Wissen rund um den digitalen Raum erwei-
tern. Ziel der Präventionsanlässe war es, dass 
die Kinder all das nötige Wissen vermittelt be-
kommen, dass sie davor beschützen soll, in un-
angenehme Situationen zu geraten. 

Gegen Rassismus lässt sich angehen.



36

Leuk TourismusWir empfehlen unsere einheimischen Betriebe

Mario Holzer
T 079 369 09 62

Bäni Imboden
T 079 875 40 08

Küchen und Badezimmer
• Montage mit eigenen Schreinern
• Riesenauswahl
• Heimberatung
• Umbau aus einer Hand
• Lebenslange Garantie

Küchen
Badezimmer
Bauleitung

Locher Service GmbH
3951 Agarn

Tel. 027 473 24 24
Fax 027 473 45 06

Oelbrenner 
Wärmepumpen 

Steuerungen

  Sustenstrasse 3, 3952 Susten
� 027 473 30 32

Sparen 
Sie Zeit 
und Steuern

 www.trmi.ch 
 susten@trmi.ch

Wir unterstützen Sie gerne 
bei Ihrer Steuererklärung

Pletschenstrasse 9
3952 Susten
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Für Detektive und Rätselfreunde
Rätsel lösen, Schatztruhe finden, Preis erhal-
ten - bereits seit zwei Jahren bietet dies der 
Detektiv-Trail Leuk. Dabei erfahren die Detekti-
ve viel Wissenswertes und Interessantes über 
Leuk. Der Detektiv-Trail beginnt am Bahnhof 
Leuk in Susten, wo die Teilnehmenden das 
erste Rätsel lösen. Anschliessend gilt es, den 
beschriebenen Spuren und Wegbeschreibun-
gen zu folgen. 

Ein Start ist dabei jederzeit und ohne Voran-
meldung möglich. Am Ende der Route wartet 
eine verschlossene Schatztruhe. Dort ange-
kommen berechnen die Detektive einen Lö-
sungscode, welcher aus den Lösungen der 
einzelnen Rätsel ermittelt werden kann. Ist der 
Code richtig, öffnet sich die Schatztruhe und 
die Teilnehmenden dürfen ein kleines Präsent 
auswählen. Die Detektiv-Trails sind ein Rätsel-
erlebnis für Familien, Vereine, Paare, Schulen 
und Firmenausflüge und damit gleicherma-
ssen für Kinder und Erwachsene konzipiert. 
Die Detektiv-Trails kosten Fr. 9.– pro Person, 
Familientickets gibt es für Fr. 32.–.

Interessierte können die Detektiv-Trail-Karte 
via Internet unter www.detektiv-trails.com 
(Druckmöglichkeit muss vorhanden sein) kau-
fen. Auch kann der Detektiv-Trail vor Ort bei 
Leuk Tourismus gekauft werden. Eine Voran-
meldung ist nicht nötig.

Aufs Velo und los geht’s
Ab dem 25. Mai 2023 können an elf Stationen im 
Wallis wieder Velos gemietet werden. Ein kurzer 
Ausflug mit der Familie oder eine tagesfüllen-
de E-Mountainbike-Rundtour – einfache Wege 
fehlen in der Region Leuk genauso wenig wie 
abwechslungsreiche Singletrails und anspruchs-
volle Touren über Hunderte von Höhenmetern. 
«Wallisrollt» stellt der lokalen Bevölkerung und 
den Touristen jeden Sommer qualitative Velos 
zur Verfügung, um das Biken im Wallis zu entde-
cken. Die Verleihstationen befinden sich an stark 
frequentierten Standorten in der Rhoneebene 
zwischen Brig und Le Bouveret. Mehr als 450 
Velos stehen zur Verfügung. Die ersten zwei 
Stunden sind mit Ausnahme der Elektrovelos 
und der Mountainbikes kostenlos. 
In Leuk steht folgende Ausrüstung zur Verfügung: 
Erwachsenenvelos, Elektro-Velos, Kindervelos, 
Kindersitze und Veloanhänger; für die Sicher-
heit werden Helme zur Verfügung gestellt. Öff-
nungszeiten ab Mai bis Oktober: 09.00–12.15 
/ 13.00–18.00 Uhr von Mittwoch bis Sonntag. 
Weitere Infos gibt es auf www.wallisrollt.ch.

T O U R I S M U S

Wer sucht, der findet ...

Per Velo auf Entdeckungstour.
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Virtueller Rundgang durch Leuk-Stadt 
Leuk-Stadt mit dem Smartphone entdecken, 
sich dabei ins Mittelalter entführen lassen und 
den Spuren der Geschichte folgen: Mit der 
Technik von «augmented reality» können Inter-

essierte in Leuk-Stadt auf Persönlichkeiten aus 
der Vergangenheit treffen. Weitere 
Infos dazu gibt es auf: www.leuk.ch/tourismus/
virtueller-rundgang-leuk

Peter Bernhard im Schloss 
«Richard Wagner für Einsteiger» steht im 
Schloss Leuk auf dem Programm. Peter Bern-
hard tritt damit mit der «boxopera» am 8. Juni 
im Schloss Leuk auf.
Die Opern-Company boxopera führt dort eini-
ge «Filetstücke» aus Richard Wagners Werken 
«Walküre» und «Lohengrin» auf. Beide Werke 
beschreiben ein Liebesbekenntnis, das nie ei-
nen wirklichen Raum für eine Partnerschaft im 
gemeinen Sinne ermöglichte. Richard Wagner 
versteht es wie kein zweiter Komponist, lei-
denschaftliche Texte musikalisch perfekt zu 
untermalen. Natürlich sehr ausschweifend, 
aber nie profan und sehr präzise die Gefühle 
beschreibend. Das macht diese Werke zu ei-
nem Leckerbissen literarisch-musikalischen 
Gehalts.

Tickets sind bei Leuk Tourismus im Vorverkauf 
direkt oder online und sowie über www.box-
opera.net/tickets.

Auf Rundgängen Leuker Schätze entdecken
Leuk-Stadt geizt nicht mit Sehenswürdigkeiten: 
Schloss und Rathaus lenken die Aufmerksam-
keit auf sich, genauso wie die Stefanskirche mit 
dem Beinhaus. Nicht zu vergessen die zahlrei-
chen Bauten, welche die geschichtsträchtige 
Leuker Vergangenheit bezeugen.
Doch welche Geschichten stecken hinter all 
diesen Kulturschätzen? Antworten darauf gibt 
es auf den Rundführungen durchs historische 
Städtchen. Kundige Ortsführerinnen und -führer 
lassen Interessierte eintauchen in die Vergan-
genheit, lassen sie Bekanntschaft schliessen 
mit spannenden Gegebenheiten von anno  
dazumal. Wie kam es, dass heute im Beinhaus 
um die 20 000 Schädel ruhen? Warum erhielt 
Leuk-Stadt seinerzeit ein Schloss? Warum ist 
dieses Schloss seit einigen Jahren mit einer 
Glaskuppel versehen? Dies nur einige der Fra-
gen, welche auf den begleiteten Rundgängen 
kompetent beantwortet werden. 
Öffentliche Führungen stehen Interessierten 
jeweils von Juli bis Ende Oktober offen. Sie fin-
den stets am Dienstag statt und sind kostenlos. 
Treffpunkt ist um 14.30 Uhr vor dem Rathaus. 
Dorfführungen stehen übrigens auch in Er-
schmatt auf dem Programm: Wer in die Ge-

schichte des Roggendorfs eintauchen will, 
kann dies jeweils von Juli bis Ende Oktober am 
Donnerstag tun. Treffpunkt ist um 14.30 Uhr 
bei der Bushaltestelle des Roggendorfs. Auch 
dieser Rundgang ist kostenlos; er wird nur auf 
Anmeldung bis Mittwoch 17.00 Uhr bei Leuk 
Tourismus (027 473 10 94) durchgeführt.
Selbstverständlich können Führungen in Leuk-
Stadt und Erschmatt auch für einen privaten 
Anlass gebucht werden. Wer sich weitere 
Informationen für Exkursionen mit Gruppen – 
zum Beispiel für Firmenanlässe, Familienfeste 
oder Jahrgängerausflüge – wünscht, ist bei 
Leuk Tourismus an der richtigen Adresse.

Ein Wiedersehen und -hören mit Peter Bernhard ist in Sicht.

Auch das Beinhaus will besichtigt werden.
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Gemeinsame Destination in Sicht?
Leuk Tourismus vermeldete an seiner GV für 
die Saison 2021/22 in Sachen Logiernächte ein 
Minus von 8.09 %. Zur Sprache kam auch die 
Bündelung der Kräfte in der Region Leuk.
Dass Leuk Tourismus die Anzahl Logiernächte 
nach Corona nicht halten kann, war zu erwar-
ten. Mit 67 225 Übernachtungen gab es in der 
vergangenen Saison denn auch eine Abnahme 
von 5 915 Nächten oder 8.09 Prozent zu ver-
melden.
Worauf Dominique Russi, Präsident von Leuk 
Tourismus, an der Generalversammlung vom 
Donnerstagabend in Erschmatt hinwies: Mit 
den 67 225 Logiernächten erreichte man das 
zweithöchste Übernachtungsergebnis der letz-
ten zehn Jahre.

Camping verlor
Die Hotellerie generierte 15 161 Buchungen, 
was einer Steigerung von 1.6 % oder 239 
Übernachtungen entspricht. Praktisch stabil 
blieb die Anzahl Logiernächte bei der Paraho-
tellerie mit 16 441 Übernachtungen. Verluste 
zu vermelden, gab es beim Camping: 35 622 
Übernachtungen kommen einer Abnahme von 
6 142 Nächten oder 13.94 Prozent gegenüber 
dem Vorjahr gleich. 
In seinem Jahresrückblick kam Dominique 
Russi auf zahlreiche Aktivitäten von Leuk Tou-
rismus zu sprechen. Erfreut gab er sich unter 
anderem darüber, dass die Nachfrage nach 
Führungen durch Leuk-Stadt und Erschmatt 
wieder zunehmen und auch die Gästeapéros 
wieder stattfinden. Enttäuscht zeigte er sich 

über die Aufhebung des Stellplatzes «Hexen-
platz» sowie die «Degradierung» des Bahn-
hofs Leuk: Die Schliessung des Bahnhofs «hat 
eine vermehrte Nachfrage nach Fahrplanin-
formationen bei Leuk Tourismus zur Folge», 
hielt er fest. Um auch künftig möglichst viele 
Gäste begrüssen zu können, wolle man unter 
anderem «in einem Marketingworkshop die 
Weichen für die zukünftigen Investitionen im 
Marketing stellen», sagte Dominique Russi.

Kräfte bündeln
Wie es denn um die touristische Zusammen-
arbeit in der Region Leuk steht? Eine strate-
gische Arbeitsgruppe habe sich in den letzten 
Monaten «mit der Vertiefung der Zusammen-
arbeit in der Tourismusregion auseinanderge-
setzt, führte der Präsident von Leuk Tourismus 
aus. «Erste gemeinsame Projekte wurden be-
reits umgesetzt», hielt er fest, «die involvierten 
Destinationsgemeinden Leukerbad, Albinen, 
Inden und Varen sowie die Tourismusorganisa-
tionen My Leukerbad AG, Leuk Tourismus und 
Guttet-Feschel Tourismus wollen den Prozess 
weiterführen und eine touristische Zusammen-
führung prüfen.» So hatten sie sich im vergan-
genen Jahr darauf verständigt, «die Bildung 
einer gemeinsamen Destination unter dem 
Dach der My Leukerbad AG zu prüfen.» Bis im 
Herbst 2023 soll nun ein Detailkonzept stehen, 
dann wolle man über die «Zusammenführung 
zu einer erweiterten, gemeinsamen Destinati-
on» entschieden.

Leuk Tourismus wartete mit dem zweitbesten Ergebnis der letzten zehn Jahre auf. Foto Christian Pfammatter

T O U R I S M U S
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Der erste Kulturdelegierte der Gemeinde  
geht in Pension
Carlo Schmidt hat während Jahren die Kultur in 
der Gemeinde und darüber hinaus mitgeprägt 
und mitgestaltet, war der erste Kulturdelegier-
te der Gemeinde Leuk. Nun geht er in Pension. 
Arnold Steiner, Präsident der Stiftung Schloss 
Leuk, würdigt dessen Tätigkeit: 
«Carlo Schmidt ist auch heute viel unterwegs, 
unverkennbar mit Mütze und Rucksack, in dem 
er unter anderem seine grosse Agenda mit-
trägt. Gross muss sie sein, wollen all seine Ter-
mine und Aktivitäten darin Platz finden. Eine 
seiner Aufgaben war bis Ende März jene des 
Kulturdelegierten. Es war ein weiser Entscheid 
der Gemeindeverantwortlichen, Leuk als Kul-
turort zu bestimmen. Schon bald erhielt Leuk 
den Ruf, Ort einer vielfältigen und spannenden 
Kulturszene zu sein, mit Wirkung über die Ge-
meinde- und Kantonsgrenzen. Dazu trug auch 
Carlo Schmidt viel bei und tut es noch heute. 
Durch sein Netzwerk als anerkannter Künstler 
öffneten sich Türen zu international bekannten 
Grössen wie Richard Long, Günther Uecker, 
Rolf Schroeter und anderen. Legendäre Aus-
stellungen im Schloss Leuk schafften Bewun-
derung und Anerkennung für einen kleinen 
Ort. Carlo Schmidt wird auch künftig durch ein 
Mandat als Kurator Ausstellungen betreuen. 
Bei der Gründung der Stiftung Schloss Leuk 

war Carlo dabei und war eine der treibenden 
Kräfte, dieses einmalige Wahrzeichen von ei-
ner baufälligen Ruine zu einem beachteten Ort 
einer vielseitigen Kultur, von gesellschaftlichen 
Anlässen und inspirierenden Begegnungen mit 
zu entwickeln und zu gestalten. Carlo Schmidt 
war auch gefragt bei kantonalen Gremien. So 
war er lange Jahre Mitglied der Kulturkommis-
sion und im Kulturrat und ein gefragtes Jury-
mitglied. Anliegen der Gemeinde und der Re-
gion konnte er darin vertreten, viele Projekte 
mit Ideen und mit Einsatz unterstützen. Bei 
Gesuchen um Geld half er mit Beratung oder 
ging selber auf die Suche. 
Im Namen der Stiftung Schloss Leuk und der 
Gemeinde sei Carlo Schmidt für seinen uner-
müdlichen Einsatz als Kulturdelegierter, als 
Mitglied von Vereinsvorständen, als Initiant von 
Projekten und als sprudelnde Quelle unzähliger 
Ideen rund um die Kultur herzlich gedankt. Er 
wird sich nun vermehrt seinem künstlerischen 
Schaffen widmen können. An Ideen wird es 
ihm auch da nicht fehlen. Die Umwelt, soziale 
Ungerechtigkeit, Moral und Ethik waren und 
sind ihm wichtige Themen und Anliegen. Ein 
offener Geist geht in Pension und bleibt ak-
tiv. Hoffentlich noch lange. Der Wunsch dazu 
möge ihn begleiten.»

Carlo Schmidt geht als Kulturdelegierter in Pension.
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Geselliger Vereinsabend
Am 28. Januar 2023 durfte der Chor St. Theresia 
Susten-Leukergrund seinen traditionellen Ver-
einsabend in der «altu Schiir» des Alters- und 
Pflegeheims St. Josef durchführen. Die Sän-
gerinnen und Sänger aus Alt und Tenor waren 
für die Unterhaltung zuständig und brachten 
mit einem kurzen Schauspiel schöne Erinne-
rungen an die Freilichtoperette «Im weissen 
Rössl» vom letzten Sommer auf die Bühne. Als  
Überraschungsgast wohnte  der Solist Peter 
Bernhard dem Abend bei und durfte natürlich 
mit seiner Rolle als Dr. Otto Siedler im Schau-
spiel nicht fehlen. Nach einem grandiosen Büf-
fet wurde dann bis in die Morgenstunden noch 
das Tanzbein geschwungen. Anlässlich des 
Vereinsabends wurde dann auch die Gelegen-
heit ergriffen, Dany Venetz für 25 Jahre mit der 
obligaten Urkunde und der Theodulsmedaille 
zu ehren.

Endlich wieder ein Dekanatsfest
Nachdem die Organisatoren aus bekannten 
Gründen das geplante Dekanatsfest in Gam-
pel immer wieder verschieben mussten, trafen 
sich nun die Chöre des Dekanates endlich am 
25. März zu einem geselligen und melodiösen 
Tag ein. Für 20 Jahre treues Mitwirken durften 
folgende Personen aus der Mitte des Chores 

ein Geschenk entgegennehmen: Kuonen Edy, 
Kämpfen Annemarie, Blatter Urs, Steiner  
Ursula, Locher Beatrice, Locher Erika, Mathieu 
Erich, Mathieu Romy, Müller Heidi, Noti  
Rafaela, Rianda Maria, Tornare Rose-Marie. Für 
verdienstvolle 50 Jahre durfte Tschopp Niklaus 
ebenfalls ein Geschenk in Empfang nehmen. 

Konzert- und Theaterabend 
Einzelne Stücke für das Konzert vom kommen-
den November sind bereits eingeübt und auch 
für das Theater sollen die Proben in den nächs-
ten Wochen beginnen. Die Premiere ist vorge-
sehen für Freitag, 17.11.2023, Aufführungen 
sind dann am Samstag, 18.11.2023, Mittwoch, 
22.11.2023, Freitag, 24.11.2023, und Samstag, 
25.11.2023, geplant. Detaillierte Infos zum Vor-
verkauf erfahren Sie in der Ausgabe des Leuk-
INFO vom August 2023.

Wer übrigens Lust hat, in einer geselligen und 
lustigen Runde mitzusingen, schaue doch ein-
fach mal unverbindlich bei einer Probe vorbei. 
Diese finden jeweils montags von 19.30 bis 
21.30 Uhr im Kirchsaal statt. Unter der Leitung 
des Chorleiters Reinhard Steiner werden nicht 
nur kirchliche, sondern auch weltliche Lieder 
gesungen. 

Musikalischer Abschlussabend
Am 17. März 2023 lud das OK der Freilicht-
operette «Im weissen Rössl», welche im ver-
gangenen Sommer den Leuker Kultursommer  
bereicherte, zum Abschlussabend ins Zentrum 
Sosta ein. Mit einem guten Tropfen durfte das 
Wiedersehen gefeiert werden. Zum ersten Mal 
konnten die anwesenden Mitwirkenden die 
Operette auf der Leinwand aus der Zuschauer-
perspektive mitverfolgen. 
Kulinarisch wurden die Gäste vom Team des 
Restaurants «Krone» verwöhnt. Michel Cina, 

OK-Präsident, bedankte sich nochmals bei allen 
Helferinnen und Helfern für die immense Ar-
beit, welche für das Freilichtprojekt 2022 geleis-
tet wurde. Zugleich hatte man die Gelegenheit, 
ein Fotobuch zu erstehen und so beim späteren 
Blättern nochmals in den schönen Erinnerun-
gen zu schwelgen. 

Mit den bekannten Melodien in den Ohren be-
gab man sich dann in den frühen Morgenstun-
den nach Hause.

Aktiver Blauring
Der Blauring Leuk ist mit einem Scharanlass in 
dieses Jahr gestartet. Sie haben mit den Kin-
dern ein «Bringe Dinge» gemacht und waren 
in Gruppen im Dorf unterwegs. 
Im Februar fanden dann die Gruppenstunden 
statt. Es wurde gebacken, gebastelt, Peelings 
gemacht und entspannte Spielabende durch-
geführt. 

Die Drittklässlerinnen bastelten zudem für 
den Brunch vom 26. März eine Dekoration. 
Im März wartete ein Nachmittag voller Rätsel 
auf die Schar, während im April der jährliche 
Blaurings-Brunch mit Leckereien sowie einer 
Bastel- und Spielecke für die Kinder auf dem 
Programm stand.
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Auf in «D’Rufiputtig»!
Auch Campingplätze haben so ihre Geheim-
nisse. Vor allem jener, der ins Rufiloch lockt. 
Denn dieser will nicht unbedingt Campingfans 
beherbergen. 
Warum dem so ist, was sich auf diesem Cam-
pingplatz so alles an Mysteriösem abspielt 
– davon berichtet «D’Rufiputtig» von Theater 
Leuk. Am 21. Juli feiert dieses Freilichtthea-
ter seine Premiere, bis zum 5. August geht es 
dann noch neun weitere Male über die Büh-
ne. Gespielt wird im Rufiloch, also in jener Ein-
buchtung am Rufiweg zwischen Susten und 
Turtmann, die an ein Amphitheater erinnert.

Der Weg wird bespielt
Seit Monaten schon ist die Crew von Theater 
Leuk an der Arbeit für ihre neue Produktion. 
«Von Einheimischen mit Einheimischen für 
alle» lautet auch dieses Mal das Motto. Bar-
bara Terpoorten, Philipp Stengele und Lothar 
Berchtold haben «D’Rufiputtig» geschrieben, 
Barbara und Siegfried Terpoorten zeichnen sich 
für die Regie verantwortlich. 27 Spielerinnen 
und Spieler garantieren für unterhaltsam-an-
regende Theaterkost, die sich mit einer guten 
Prise Humor einem aktuellen Thema annimmt: 
Lonza-Boom und seine Folgen fürs Oberwallis.
An der Arbeit sind seit Monaten schon nicht 
nur die Schauspielerinnen und -spieler, auch 
das siebenköpfige Organisationskomitee hat 
alle Hände voll zu tun. Gilt es doch unter ande-
rem, die Spielstätte «campinggerecht» zu prä-
parieren sowie am und rund um den Spielort 

eine spezielle Camping-Atmosphäre aufkom-
men zu lassen. Wozu selbstverständlich auch 
eine entsprechende Kantine mit passender 
Kost und Tranksame gehören wird.
Wer eine der zehn Vorstellungen besucht, 
schliesst bereits unterwegs Bekanntschaft 
mit dem Stück: Der Weg zum Rufiloch wird 
nämlich zu Fuss zurückgelegt – und er wird  
bespielt. Was heisst, dass verschiedene  
«Rufiputtig-Figuren» unterwegs für Spektakel 
sorgen. Womit ein erster Vorgeschmack  
gegeben wird auf das, was später auf der  
Freilichtbühne sich abspielt.

Gesucht: StatistInnen
Gehbehinderten steht für den Hinweg ein 
Shuttlebus zur Verfügung. Nach Ende des 
Theaterstücks können alle diesen Bus benut-
zen. Wer auf einen Rollstuhl angewiesen ist, 
soll sich bei Leuk Tourismus melden, damit ein 
entsprechendes Fahrzeug aufgeboten werden 
kann. 
Wie bei Produktionen von Theater Leuk üblich, 
wartet auch «D’Rufiputtig» mit Massenszenen 
auf. Dafür werden noch Statistinnen und Sta-
tisten gesucht. Vorkenntnisse sind nicht nötig, 
ob Kind oder SeniorIn – alle sind willkommen. 
Nähere Infos erteilt und Anmeldungen nimmt 
Andrea Steiner entgegen (steiner.a@gmx.net). 
Für den Vorverkauf zeichnet sich Leuk Touris-
mus (027 473 10 94) verantwortlich, Online 
Buchung www.theaterleuk.ch. Dort sind auch 
zusätzliche Informationen zu entnehmen.

Die Proben für «D’Rufiputtig» sind seit geraumer Zeit schon in Gang.
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Erst die DV, dann das Jahreskonzert
«Ein Hoch auf das, was vor uns liegt, das ist das 
Beste, was es für uns gibt, auf den Moment 
der immer bleibt!»: Wie wahr diese Worte von 
Sänger Andreas Bourani im Lied «Auf uns» sind, 
erlebte die Musikgesellschaft «Illhorn Susten-
Leukergrund» am Wochenende vom 11. und 12. 
März 2023 im Zentrum Sosta. Und dies noch in 
zweifacher Ausführung.  
Der Vorstand des kantonalen Musikverbandes 
war auf der Suche nach einer grossen Halle, bei 
der über 300 Delegierte Platz einnehmen konn-
ten. Die «Illhorn» empfing am Samstag die Gäs-
te mit Kaffee und Gipfeli. Nebst den Delegierten 
nahmen auch geladene Gäste vom Schweizer 
Musikverband und der Politik an der Delegierten-
versammlung teil. Die «Illhorn» umrahmte diese 
Feier mit lüpfiger Marschmusik und servierte im 
Anschluss das Mittagessen für einen Teil der 
Gäste. 
Unter dem Motto «Auf uns» lud die «Illhorn» am 
Sonntag darauf zum traditionellen Jahreskonzert 
ein. Ein bundgespicktes Programm vermittelte 
bei Jung und Alt Emotionen und versetzte sie 
in gute Stimmung. An Vielfalt und Unterhaltung 
mangelte es nicht. Mit viel Witz und Charme 
führte Andrea Steiner durch den Abend. Nicht 
nur «Schmelzende Gletscher», auch die solis-

tisch anspruchsvollen Stücke wie «The Green 
Hill», «The Little Mermaid», «The Sound of Si-
lence» und der Tambourvortrag liessen manchen 
Gast für einen kurzen Moment die Gedanken in 
die Ferne schweifen.
Der «Illhorn»-Dirigent, der sein zehnjähriges Jubi-
läum feiert, hatte einmal mehr eine hervorragen-
de Stückwahl getroffen: Ohrwürmer wie «Total 
Toto» und «Tribute to Roxette» versetzten uns 
schlagartig in die Jugendjahre. Mit «Marignan» 
kamen auch die Marschmusikliebhaber auf Ihre 
Kosten. Einen ehrenvollen Moment gab es auch 
für Caroline Baumgarten, sie durfte inmitten die-
ser Stimmung ihr 25jähriges Jubiläum feiern. 

Vielfalt prägte das Jahreskonzert der «Illhorn» im Sosta.

Vom Kinderatelier ins Schlosshotel 
Wie jedes Jahr realisiert «Kinderweeelten» 
in freundlicher Zusammenarbeit mit dem 
Schlosshotel Leuk eine Bilderausstellung. Die 
dort ausgestellte Auswahl von Werken der 
kleinen Künstler*innen kann ab der Vernissage 
(10. Mai) besichtigt werden. Ein Jahr lang dau-
ert die aktuelle Ausstellung.
Zu sehen sind auch Bilder, die im zurückliegen-
den Herbst und Winter in «Kinderweeeltens» 
Atelier entstanden sind – darunter befinden 
sich unter anderem mit Zuckerkreide gemalte, 
leuchtende Sterne als Sujets zeigende oder frei 
an der Malwand entstandene Bilder. Neben 
der Malerei haben sich die Kleinen im Atelier 
dem Basteln gewidmet und dekorative Girlan-
den, süsse Eierkartonraupen und weihnachtli-
che Engel auf Tannenzapfen hervorgebracht.
Im Pfynwald haben die jungen Natur-
liebhaber*innen natürliche Materialien gesam-
melt und damit wunderbare Herbstschätze 
kreiert, zierende Girlanden aufgefädelt und mit 
Dekorationen und Gaben die Weihnacht der 
Tiere vorbereitet. In lustigen Seil- und Zapfen-
spielen haben sie sich zwischendurch austo-
ben können.

Kinderweeelten nimmt gerne Anmeldungen 
für das Kinderweeelten-Jahr 2023 – 2024 an.
Deborah Mounir («Kinderatelier Malen – Ge-
stalten» / 079 823 58 14) und Judith Bregy 
(«Natur erleben mit Zwirbel im Wald» /  
079 710 02 31) nehmen die Anmeldungen 
entgegen und stehen für Auskünfte zur Verfü-
gung.

Ein Bild, das an der Malwand entsteht.
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Die «leuca» lädt zum Bezirksmusikfest ‘23 ein
Die Musikgesellschaft «leuca» hat die grosse 
Ehre, am Samstag, 10. Juni 2023, das 79. Be-
zirksmusikfest durchzuführen. So darf die «leu-
ca» zum einen den ganzen Bezirk Leuk bei sich 
willkommen heissen und gleichzeitig auch mit 
den weiteren Musikgesellschaften ihrer Ge-
meinde - den Musikgesellschaften «Enzian» 
und «Illhorn» - gemeinsam ein Fest feiern. So 
freut man sich über dieses Wirken für ein ver-
bindendes, klangvolles und herzliches Bezirks-
musikfest 2023.

Zu geniessen gibt es am 10. Juni rassige Mär-
sche der Musikgesellschaften des ganzen 
Bezirkes auf dem Leuker Hauptplatz. Inspirie-
rende Worte anlässlich des Festaktes auf dem  
Rathausplatz werden abgerundet mit dem  
Gesamtspiel. Anschliessend stehen die  
Konzertvorträge im Festzelt und die Ehrung der 
Veteranen mit 25 Jahren auf dem Programm. 
Zwei besondere Jubiläen - beide aus der  
Gemeinde Leuk – fallen auf: Amandus Steiner, 
«Enzian», für 50 Jahre und Jean-Louis Grand, 
«leuca», für 60 Jahre. 
«Musik bedeutet Gleichgewicht. Denn Musik ist 
alles zugleich: Kopf, Herz und Bauch, Denken, 
Fühlen und Sinnlichkeit», hielt D. Bareboim 
einst fest. 
Für dieses Gleichgewicht wird ab 22.00 Uhr 
der Musiker Beat Steiner im Festzelt sorgen. 
Und fürs «jüngere» Gleichgewicht gibt’s in der 
Turnhalle eine Bar, welche ab Festbeginn offen 
ist und wo DJ Cöppi ab 20.00 Uhr für tolle  
Partystimmung ready sein wird. 

Festprogramm
Samstag, 10. Juni

15.45 Uhr Ankunft der Vereine
16.15 Uhr 1. Einmarsch
 Rest. Traube - Rathausplatz
17.00 Uhr Festakt, Begrüssung, 
 Grussworte
 Gesamtspiel
17.15 Uhr Bereitstellen
17.30 Uhr 2. Einmarsch
 Rathausplatz 
 Fest Regionalschulhaus
18.00 Uhr Konzertvorträge im Festzelt
20.35 Uhr Veteranenehrung
ab ca. 22.00 Uhr Unterhaltung mit 
 Beat Steiner im Festzelt
ab 20.00 Uhr  Party mit DJ Cöppi 
 in der Turnhalle

Beat Steiner wird im Festzelt für Stimmung sorgen.

Alte Suste: Kantonale Bedeutung
Der Einsatz hat sich gelohnt: Die Alte Suste 
ist neu bei der Denkmalpflege des Kantons als 
Objekt von Kantonaler Bedeutung registriert. 
Dies soll bei den Renovationsarbeiten seitens 
des Kantons zweckgebundene Mittel ermög-
lichen. Am 27. März 2023 fand eine Sitzung 
der zuständigen Arbeitsgruppe statt, um die 
Stiftungsgründung voranzutreiben. Diese Ar-
beitsgruppe besteht aus Gemeinderat Manfred 
Kuonen, Gemeindeschreiber Urs Mathieu 
und den beiden Vertretern des Vereins, Carlo 
Schmidt und Ferdinand Lötscher.

Schritt für Schritt 
Die weiteren Schritte werden nun sein, dass 
nächstens mit den Gemeindevertretern, dem 

Planungsteam um Damian Walliser sowie 
der Stiftung «Ferien im Baudenkmal» ein ge-
meinsames Treffen stattfindet, an dem die 
bestehende Machbarkeitsstudie überarbeitet 
werden soll. Anschliessend wird dem Gemein-
derat die bereinigte Studie präsentiert sowie 
zusammen die weiteren Schritte zur Gründung 
der Stiftung festgelegt.

Wer den Einsatz zu Gunsten der Alten Suste 
unterstützen will, kann dies mit einem beschei-
denen Jahresbeitrag (50.– für Einzelpersonen, 
Fr. 80.– für Paare und Fr. 100.– für Firmen) tun. 

Anmeldemöglichkeit besteht über die Home-
page www.altesuste.ch.
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Im Einsatz fürs Schloss
Hat sich die Stiftung Schloss Leuk mit den Be-
reichen Kultur und Bau auseinanderzusetzen, 
kann sie mit der Unterstützung des Gönner-
vereins Schloss Leuk rechnen. Dieser Verein 
zählt um die 120 Mitglieder, welche mit einem 
Jahresbeitrag von 100 Franken ihre Verbun-
denheit mit dem Leuker Wahrzeichen bekun-
den. Dieses Geld wird stets zweckgebunden 
eingesetzt.
Kürzlich hielt der Gönnerverein seine achte 
ordentliche Generalversammlung ab. In ihrem 
Jahresbericht hielt Präsidentin Brunhilde Mat-
ter fest, – sie bildet gemeinsam mit Reinhold 
Schnyder und Martin Lauber den Vorstand – 
dass der Verein im vergangenen Jahr der Stif-
tung fürs Schloss Fr. 10 642.– zukommen liess. 
Mit diesem Betrag wurde zum einen die Auf-
hängevorrichtung im Portique finanziert, zum 
anderen Stehtische, Sofas und Transportwa-
gen für Tische angeschafft, was alles die Infra-
struktur im Schloss verbessert und die Organi-
sation von Anlässen vereinfacht. 
Im neuen Vereinsjahr will der Gönnerverein die 
Stiftung bei der Restaurierung der Stützmauer 
im Südwesten finanziell unterstützen; zusätz-
lich will man auf Vorschläge des Stiftungs-
rats eingehen. In Sicht ist zudem das vierte 
Turufäscht. Dieses findet am 7. Oktober im 

Schloss statt, wo verschiedene Dorfvereine 
gemeinsam mit dem Gönnerverein für kurz-
weilige Stunden sorgen werden. Angesagt 
sind kulturelle Beiträge, nicht fehlen werden 
kulinarische Köstlichkeiten und Tranksame. 
Mitmachen werden der Frauenbund Leuk- 
Susten, das Zuaven Regiment, Leigg Ahoi  
sowie Vitis Antiqua und Theater Leuk. 
Nach der Generalversammlung hiess es «Büh-
ne frei» für die «Red Ink Boys». Dieser Anlass 
war auch für Nicht-Mitglieder zugänglich. Das 
Quintett überzeugte das Publikum mit seinem 
vielseitigen Repertoire und sorgte für beste 
Stimmung.

Schnäggu-Schränzer: «Bisch därbii?»
Die Schnäggu-Schränzer konnten Anfang die-
ses Jahres nach einer langen Pause wegen 
Corona wieder einmal eine Fasnacht erleben. 
Sie taten dies in einer bis anhin unbekannten 
Form. Der Verein ist in den letzten Jahren stark 
geschrumpft, was ihn jedoch nicht davon ab-
hielt, als geschlossene und verschworene 
Truppe an die Fasnacht 2023 zu glauben. 

Mit einer Gruppe von gerade mal 22 motivier-
ten Mitgliedern startete man voller Elan in die 
Saison. Die Mitglieder hatten ihr Fasnachtstrei-
ben an die Dorffasnacht angepasst und waren 
grösstenteils im und rund ums eigene Dorf 
unterwegs. Ihr Ziel war es, nicht komplett von 
der Bildfläche zu verschwinden. «Wir wollten 
unseren Teil für eine gelungene Dorffasnacht 
beitragen und den Interessierten rund um die 
Guggenmusik mit einigen Auftritten durch un-
sere fasnächtlichen Klänge ein Lachen aufs 
Gesicht zaubern und so manches Tanzbein 
zum Bewegen animieren, was uns tatsächlich 
gelang», ziehen sie Bilanz.

Doch leider schauen die Schnäggu-Schränzer 
in eine noch ungewisse Zukunft. Sie hoffen 
auf neue Mitglieder, welchen man gerne die 
Möglichkeit gibt, die Fasnacht gemeinsam am 
Leben zu erhalten. Wer also interessiert ist, ein 
Instrument zu erlernen und die fasnachtsver-
rückten Leute mit musikalischen Stücken in 
eine fünfte Jahreszeit zu führen, melde sich bei 
den Schnäggu-Schränzern. 

Fasnacht ist Kultur – und die Schnäggu-Schränzer wollen diese Tradi-
tion aufrechterhalten. Foto: Xflorix Photos

Brunhilde Matter, Präsidentin des Gönnervereins Schloss Leuk, mit den 
Vorstandsmitgliedern Reinhold Schnyder (links) und Martin Lauber.  
Archivbild



48

DiversesWir empfehlen unsere einheimischen Betriebe

 Ihr Elektro-Partner
vor Ort

Elektrohüs, ZNL der TZ Stromag 
Susten, Sustenstrasse 3, +41 27 473 13 20
Steg, Kirchstrasse 28, +41 27 923 22 22 
Wiler, Umfahrungsstrasse 95, +41 27 939 19 05

www.elektrohues.ch

www.garage-susten.ch

Aaron Meichtry

Die Vaudoise in Leuk-Stadt
Olivier Grand, Versicherungsspezialist
3953 Leuk-Stadt
M 079 629 08 50
vaudoise.ch
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 Ihr Elektro-Partner
vor Ort

Elektrohüs, ZNL der TZ Stromag 
Susten, Sustenstrasse 3, +41 27 473 13 20
Steg, Kirchstrasse 28, +41 27 923 22 22 
Wiler, Umfahrungsstrasse 95, +41 27 939 19 05

www.elektrohues.ch

www.garage-susten.ch

Aaron Meichtry

Die Vaudoise in Leuk-Stadt
Olivier Grand, Versicherungsspezialist
3953 Leuk-Stadt
M 079 629 08 50
vaudoise.ch

Samariterverein Leuk:  
60 Jahre Engagement für die Gesundheit 
Der Samariterverein Leuk feiert dieses Jahr 
sein 60-jähriges Jubiläum. Seit 1963 organi-
siert er Erste-Hilfe-Kurse, stellt an Veranstal-
tungen die Erste Hilfe sicher und bildet seine 
Mitglieder weiter. Der Verein bemüht sich, 
dass alle in der Region Zugang zu qualitativ 
hochwertigem Erste-Hilfe-Wissen und Kursen 
haben.
Im Angebot sind Kurse für Führerschein-
anwärter*innen, genauso wie speziell auf die 
Bedürfnisse zugeschnittene Firmenkurse. Auf 
Anfrage wird auch der Kurs Erste Hilfe bei 
Kleinkindern angeboten. 
Der Verein engagiert sich auch in der Altklei-
dersammlung, um wertvolle Ressourcen zu 
sparen und die Umweltbelastung zu redu-
zieren. Die gesammelten Textilien werden 
anschliessend in Länder im Osten weiterge-
geben. Leider werden oft Abfälle aller Art in 
Altkleider Containern entsorgt. Dies erschwert 
die Arbeit der ehrenamtlichen Helfer enorm. 
Gratis-Altkleidersäcke liegen im Migros, Coop 
und Denner auf. Die Altkleidercontainer sind 
übrigens videoüberwacht.
Zwei Mal pro Jahr organisiert der Verein eine 
Blutspende-Aktion im Zentrum Sosta. Der 
nächste Termin ist der 2. November 2023. 
Die nächsten Termine für Nothilfekurse für 
Führerscheinanwärter*innen sind der 15. und 
16. September 2023 und 24. und 25. Novem-
ber 2023. Anmeldungen sind über die Website 
möglich.
Zum 60-jährigen Jubiläum plant der Samari-
terverein Leuk einige Aktivitäten, um seinen 
Geburtstag zu feiern. Zum Beispiel wurden die 

Gründungsmitglieder an die Generalversamm-
lung eingeladen und im Juni treffen sich die 
Mitglieder mit ihren Angehörigen zum Fami-
lientag. Alle Aktivitäten des Vereins sind nur 
möglich dank dem Einsatz seiner Mitglieder. 
Wer gerne im Verein mitmachen möchte, mel-
de sich via Kontaktformular auf der Website 
www.samariterleuk.ch; neue Mitglieder sind 
immer herzlich willkommen.

Altkleidersammlung 

Wir sammeln:
√ Trockene, saubere, noch tragbare Kleider 

und Schuhe
√ Gut erhaltene Frotteewäsche
√ Saubere Bettwäsche
√ Saubere Decken

Nicht gesammelt werden:
- Duvets und Kissen
- Taschen, Rucksäcke und Koffer
- Ski- und Schlittschuhe
- Spielzeug
- Kleiderbügel
- Teppiche und Vorhänge

Im Namen des Samaritervereins Leuk die Co-
Präsidentinnen Evelyne Goetz und Marlene 
Schwegler Crimmins

Unterwegs mit Jodel
Mit ihrem Gesang erfreuen die Jodler-Freunde 
Susten-Leuk Jung und Alt. Auch im laufenden 
Jahr stehen wiederum verschiedene Auftrit-
te der Jodlerinnen und Jodler in Sicht. Nach-
dem sie Ende März im Alters- und Pflegeheim 
Ringacker in Leuk-Stadt auf ein aufmerksames  
Publikum stiessen, zeigen sie Samstag, den 
27. Mai, um 15.00 Uhr im St. Josefheim Sus-
ten ihr Können. Weitere Auftritte in den Alters- 
und Pflegeheimen von Guttet, Unterems und 
Steg sind vorgesehen.  

Sie haben sich dem Jodel verschrieben: Jodel-Freunde Susten-Leuk.
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«Schnäggupost» auch im Wald
Die Spielgruppe «Schnäggupost» befindet sich 
in Leuk-Stadt beim Alters - und Pflegeheim 
Ringacker im Dachgeschoss und findet jeweils 
am Dienstag und Donnerstag von 9.00 bis 11.00 
Uhr statt. Die Verantwortlichen sind schon fest 
am Vorbereiten für den Beginn des neuen Spiel-
gruppenjahres. Dabei haben sie ihr Angebot 
erweitert und bieten nun auch eine Waldspiel-
gruppe an; diese befindet sich oberhalb von 
Leuk-Stadt bei der Satellitenstation Brentjong. 
Der Wald ist ein ganz besonderer Ort für Kinder, 
dort warten Erlebnisse und Sinneserfahrungen 
der besonderen Art auf sie. So lernen sie unter 
anderem, wie es so ist den Vögeln beim Zwit-
schern zuzuhören, entdecken andernorts die 
Stille oder fühlen Achtsamkeit in der Natur.
Es hat noch freie Plätze sowohl in der Spiel- als 
auch in der Waldspielgruppe «Schnäggupost». 
Zudem steht am 23. September das Grillfest 
auf dem Programm.  Informationen erhalten sie 
bei Magdalenka Jankova (076 344 31 09) und 
Sonja Gattlen (078 771 59 98).

News sind zudem über Facebook «Spielgruppe 
Schnäggupost» zu erfahren.

«Summerladu» im «Spritzuhüs»
Das Geschenk für eine Freundin, die Hochzeit 
der Tochter, die Liebe zu fleissigen Bienen oder 
ein Virus aus Amerika namens Patchwork – so 
vielfältig sind die Gründe für Kreativität und 
Handwerkskunst. Und genau aus diesen Grün-
den entflammte vor vielen Jahren bei 13 talen-
tierten Frauen aus der Region die Leidenschaft 
für ihr kreatives Hobby.
In den vergangenen Monaten waren sie wie-
derum fleissig und investierten viel Zeit in die 
Herstellung ihrer Produkte. Nun freuen sie sich, 
im Sommer wieder den «Summerladu» in Leuk-
Stadt zu öffnen, dort ihre Produkte zu präsentie-
ren und auch zum Verkauf anbieten zu können.

Unikate – mit viel Liebe gemacht 
So vielfältig die Kreativität der Handwerkskunst 
ist, so vielfältig sind auch die Produkte, welche 
im «Summerladu» angeboten werden. Die Pa-
lette reicht von Töpferei, Weberei, Strickwaren, 
Glasritzen, Holzbrandmalerei, Filzprodukten und 
Miniaturen bis zu Schmuck, Patchwork, Bienen-
wachsprodukte, Dekotöpfen und vielem mehr – 
alles mit viel Liebe und Leidenschaft von Hand 
gefertigt.
So besonders wie die Produkte präsentiert sich 
auch der «Summerladu» - zu finden im «Sprit-
zuhüs» auf dem Rathausplatz – mit seinem be-
sonderen Ambiente. Er ist vom 3. Juli bis 31. 
August geöffnet, jeweils Montag bis Donners-

tag von 13.00 bis 18.00 Uhr, sowie Freitag von 
13.00 bis 19.00 Uhr und Samstag von 13.00 
bis 18.00 Uhr. Begrüsst werden die Besuche-
rInnen täglich von einer der Ausstellerinnen, 
die persönlich anwesend ist. So können nicht 
nur handgemachte Werke gekauft werden, 
sondern man kann in persönlichen Gesprächen 
mehr über die einzelnen Hobbies und deren 
Herstellerinnen erfahren. 

Auch der Wald lädt ein zum Spielen.

Vielfältig daher kommt das Angebot des «Summerladus».
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Vanessa Grand – Parlamentarierin  
der ersten Behindertensession der Schweiz
Am 24. März lud Nationalratspräsident Mar-
tin Candinas gemeinsam mit ProInfirmis zum 
ersten Mal zur Behindertensession im Bun-
deshaus Bern ein. Über 200 KandidatInnen mit 
einer Behinderung hatten sich vorgängig zur 
Wahl gestellt, 44 wurden per Online-Voting zu 
ParlamentarierInnen gewählt. Sie debattierten 
dabei über politische und gesellschaftliche Teil-
habe von Menschen mit Behinderungen und 
verabschiedeten eine Resolution. Einzige Wal-
liser Vertreterin und mit schweizerisch dem 
dritthöchsten Wahlergebnis war die Leukerin 
Vanessa Grand.

“Wichtig, richtig, notwendig”
Seit vielen Jahren setzt sich Vanessa Grand für 
die Anliegen von Menschen mit Behinderun-
gen ein. «Gesetze verabschieden, ohne den 
Einbezug von Menschen mit Behinderungen, 
dafür habe ich kein Verständnis», erzählt sie. 
Dies widerspricht auch der UNO-Behinderten-
konvention, welche die Schweiz 2014 ratifiziert 
hat, jedoch bisher kaum umgesetzt hat. 
«Es ist wichtig, richtig und dringend notwen-
dig», begann Vanessa Grand ihre Rede im Na-
tionalratssaal. Sie sei sich bewusst, dass ihre 
Behinderung Grenzen setze. Doch es wäre viel 
mehr möglich, wenn nicht mangelhafte Geset-
ze und Regelungen dies verhindern würden. 
«Warum können Behinderte nicht entschei-
den, wann sie am Morgen aufstehen wollen 
oder wo sie wohnen oder arbeiten wollen?», 
fragt sie die Anwesenden im Nationalratssaal.

44 ParlamentarierInnen debattierten in Bern 
als Vertretung von 1,8 Millionen Menschen mit 
Behinderungen. Vanessa Grand war die einzige 
Vertretung aus dem Kanton Wallis. Und auch 
in Bern sprach sie klare Worte zu den Miss-
ständen in der Schweiz. Menschen mit Be-
hinderungen begegnen im Alltag immer noch 
zu vielen Hindernissen. Im Wallis hat sie ge-
meinsam mit ihrer Familie bereits Pionierarbeit  
geleistet: Sie besuchte die Regelschule in Leuk-
Stadt, absolvierte als erste und bisher einzige 
Rollstuhlfahrerin das Kollegium Brig und stu-
dierte anschliessend Medien- und Kommuni-
kationswissenschaften in Fribourg. So einfach 
dies klingt war es keineswegs – gerade die 
Einschulung stellte die wohl grösste Hürde dar. 
Heute ist sie eine starke und bekannte Stimme 
für Menschen mit Behinderungen.

Eine Resolution für Teilhabe
An der ersten Behindertensession ging es 
in erster Linie um Gleichberechtigung und 
um politische und gesellschaftliche Teilhabe. 
«Nicht über uns ohne uns», lautete eine oft zi-
tierte Aussage im Bundeshaus. «Wir sind da, 
wir sind bereit, uns einzusetzen und mit und 
in der Politik mitzuarbeiten», erwähnt Vanessa 
Grand in ihrer Rede weiter. Nun sei es an der 
Politik, diese Chance wahrzunehmen und eine 
Zusammenarbeit anzustreben. Behinderung 
geht jede politische Partei etwas an und jeden 
kann eine Behinderung treffen.

Vanessa Grand (www.vanessa-grand.ch) und 
43 weitere ParlamentarierInnen haben eine 
Resolution verfasst, die fordert, Menschen mit 
Behinderungen stärker in der Gesellschaft ein-
zubeziehen. Diese wurde am Ende der Session 
an Nationalratspräsident Martin Candinas und 
Ständeratspräsidentin Brigitte Häberli-Koller 
überreicht. Nun ist es Aufgabe der PolitikerIn-
nen, diese umzusetzen. «Durch die Wahl hat 
mir das Volk sein Vertrauen geschenkt, mich 
auf politischem Wege für dieses Thema einzu-
setzen. Ich nehme diese Aufgabe gerne wahr. 
Es gibt noch viel zu tun, auch in meiner Re-
gion», sagt Vanessa Grand voller Optimismus.

Diverses

Vanessa Grand im Nationalratssaal:  Foto Pro Infirmis
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«Of(f)entag für alle» in Erschmatt
Am Samstag nach Auffahrt, am 20. Mai 2023, 
organisiert der Verein Erlebniswelt Roggen den 
«Of(f)entag für alle» mit Spielen und Unterhal-
tung bei Pizza und Brot aus dem Holzofen. Der 
Anlass findet beim Burgerhaus und im Dorf 
statt. Der Verein zeigt die alte Dorfmühle und 
beheizt drei Holzbacköfen, um frisches Brot 
und Pizza herzustellen. Zum Tagesprogramm 
gehören Führungen im Sortengarten und im 
Dorf, sowie ein Rätselpfad und andere Spiele 
für Jung und Alt. 
Kantine und Verpflegung sind während des 
ganzen Tages beim Burgerhaus garantiert, wo 
auch zwischendurch Akkordeonklänge den 
Tag bereichern werden. Wer frisches Brot und 
Zopf aus dem Holzofen liebt, der kann dies vor 
Ort kaufen: Es hat, solang's hat.

Sauerteig und Ackerbohnen
Wie entsteht Sauerteig? Wie schmecken Wal-
liser Ackerbohnen? Dies sind zwei Fragen, auf 
die je ein Kurs am 31. Mai 2023 in Erschmatt 
Antworten geben wird. Erstmals zusam-
men mit Pro Senectute offeriert der Verein  
Erlebniswelt Roggen Erschmatt zwei Kurs-

angebote: «Backen mit Sauerteig» sowie 
«Walliser Ackerbohnen, Ackerblumen und Ge-
treidesorten». 
Der Kurs zum Sauerteig findet am Vormittag 
statt. Nach einer Einführung in die Besonder-
heiten des Sauerteigs in der alten Backstube 
werden verschiedene Brote und Gebäck auf 
der Basis mit Sauerteig hergestellt und geba-
cken. Während die Brote im Holzofen geba-
cken werden, degustieren die Anwesenden 
Sauerteigprodukte. Am Schluss darf man die 
selbstgebackenen duftenden Gebäcke mit 
nach Hause nehmen.

Am Nachmittag können die Teilnehmenden die 
Vielfalt der Walliser Ackerbohnen und Getrei-
desorten erleben. In dieser Führung sind vie-
le vergessene Sorten aus dem Wallis und die 
gefährdete Ackerbegleitflora zu sehen, zudem 
lassen sich Produkte aus den verschiedenen 
Sorten degustieren.

Beide Kurse können unabhängig voneinander 
gebucht werden. Anmeldung nimmt das  
Sekretariat Pro Senectute in Visp entgegen.

Frisches Brot und Pizza warten am “Of(f)entag für alle” auf Geniesserinnen und Geniesser.
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Zählen Sie auf uns.
Heute mehr denn je.
Tag der offenen Banktüren: Donnerstag,  
25.05.2023 - 09.00 bis 18.00 Uhr

Von links: Damian Zengaffinen, Lea Fugnanesi, Ajla Bronja, Floriana Muslija, Matthias Köppel, Jessica Fux, Tamara Loretan, Hans-Ueli Lendi und Laura Albert

Mit 

Rundgang, 

Apéro und 

Raclette

© UBS 2023. Alle Rechte vorbehalten.

UBS Switzerland AG
Sustenstrasse 21
3952 Susten
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Stiftung Albertini Leuk: Wer hilft mit?
Die Wohnung im zweiten Stock des Hauses 
Albertini auf dem Hauptplatz in Leuk-Stadt ist 
Zeugin einer wichtigen Epoche nicht nur der 
Leuker Geschichte, sondern des Wallis und bis 
nach Europa. Vor allem sind es die Malereien 
von 1599, welche in ihrer Bedeutung als natio-
nal eingestuft sind. Dies zeigt deren grossen 
Wert. So war es für den eigens dafür gegrün-
deten Verein Albertini Verpflichtung und Auf-
gabe, diese Wohnung der Öffentlichkeit durch 
einen Kauf zu erhalten und zu sichern. 
In einem weiteren Schritt soll die Wohnung 
in eine Stiftung überführt werden, welche am 
30. Mai 2023 um 17.00 Uhr im Haus Albertini 
gegründet wird. Dazu besteht die einmalige 
Gelegenheit, Stifter der Stiftung Albertini Leuk 
zu werden. 
Mit dem Erhalt der Malereien und der Wohnung 
verbinden sich spannende Fragen: Weshalb 
war Leuk ein grosses Zentrum der Reforma-
tion und blieb das Wallis trotzdem katholisch? 
Welche Rolle spielten Mageran, Albertini, Al-
let, Ambüel und andere, als der Fürstbischof 
seine weltliche Macht abgeben musste? Wel-
che Fäden führten von Leuk aus zum Kaiser 
in Deutschland, zum König in Frankreich, zum 
Papst, zu Zwingli und anderen? Im Haus Alber-
tini verbergen sich viele Antworten.

Wer Teil eines spannenden Projektes werden 
möchte, kann als Stifter mithelfen, ein Kultur-
erbe von nationaler Bedeutung zu erhalten und 
zu beleben: Dies mit einer Stifterurkunde im 
Wert von Fr. 1 000.–, möglich ab Gründung bis 
Ende September 2023. Kontaktdaten gibt es 
auf der Homepage www.albertinileuk.ch und 
telefonisch unter 079 396 99 44 sowie beim 
Besuch der Gründungsversammlung. Die Na-
men der Stifter werden im Haus Albertini auf-
geführt. Nach wie vor sind auch Vereinsmit-
glieder willkommen.

Stifter werden ein bedeutendes Kulturerbe wie dieses Bild im Haus 
Albertini erhalten.

Energieholz ist gefragt
Die befürchtete Energiemangellage 2022 liess 
vielerorts die Energieholzlager schwinden. Es 
kam schweizweit zu Hamsterkäufen. Die Ener-
gieholzpreise schnellten im Spätsommer 2022 
in die Höhe. 
Auch in der Region Leuk verzeichnet der Forst 
Region Leuk im Jahr 2022 eine massive Nach-
frage an Energieholz. Der grosse Bedarf konn-
te mit regional geschlagenem Holz gedeckt 
werden. 2022 konnte der Forst Region Leuk 
die Energieholzpreise für die Region Leuk sta-
bil und tief halten. Auf eine Preisanpassung 
wurde bewusst verzichtet. Die aktuelle Lage 

auf dem Holzmarkt und die Teuerung in der 
Produktionskette erfordert heuer jedoch eine 
Preisanpassung. Seit April sind wieder alle Sor-
timente verfügbar. 

«Beim regional geschlagenen Lärchenbrenn-
holz können und werden wir die Preise weiter-
hin tief halten. Bei den zugekauften Sortimen-
ten sind die Preisanpassungen am grössten, 
jedoch immer noch tiefer als im Grosshandel», 
heisst es bei der Forst Region Leuk, die be-
strebt ist, «die Versorgung der Region Leuk 
mit heimischem Energieholz sicherzustellen».
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Um Ihr Wohlbefinden zu garantieren, werden Sie auf unseren Reisen persönlich betreut. Vertrauen Sie auf unsere Erfahrung
für genussvolle, entspannte und erholsame Ferientage. Wir sorgen dafür, dass Sie den hektischen Alltag hinter sich lassen und
Kurs auf das Schöne und Unvergessliche nehmen können. Einwandfreies Fahren, interessante Informationsvermittlung sowie
ein perfekter Gastgeber zu sein, gehört ebenfalls zu unseren Qualitäten.
Wir freuen uns jetzt schon, Sie oder Ihren Verein, Jahrgänger oder Schule auf einer Reise bei uns willkommen zu heissen.

Ihr Reiseunternehmen im Rhonetal
.     

mit pfiffigen Ideen…
...eine Klasse für sich

!!!!!!!!
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Im Jumbo Anhänger
hat es Platz für bis zu
40 Fahrrädern & jedes
wird mit zwei grossen
Lederkissen geschützt

  Bei uns können Sie auch mit                   oder                     bezahlen.  

Die Geschenkidee :   Ein Reisegutschein

Usere Reisen finden Sie auf  www.gbs.reisen

Bei jeder Reise begrüssen wir Sie mit Kaffee                    und etwas Feines vom Beck 

"#$%& '.( +/!!'----6

!!!!!!!!
                 Reisen erleben und geniessen

Unsere Leidenschaft ist, eine lückenlose Organisation und Qualität von der Planung bis zur Durchführung der Reisen
einzubringen. Interessante Reiseprogramme vermitteln Ihnen Geheimnisse, Kultur und Geschichte der reizvollen Destinationen.
Bestens aufgehoben in unseren Reisecar’s sorgen wir dafür, dass Sie ein unbeschwertes, entspanntes und ein erlebnisreiches
Reisevergnügen geniessen dürfen.

Mit herzlichen Grüssen
Peter Wirz

besser als ….
            und günstiger ! 
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Cartoon

DAS MOTTO DER
GEMEINDE LAUTET

„JAHR DER HEIMAT“.
PHAA... ICH

FÜHLE MICH ÜBERALL
ZUHAUSE..!!!


